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RAtJPTAUSGABB

Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erscheint in 4 Ansgaben : „ Ganhanptstadt
Karlsruhe " für den Stadlbezirk und den Kreis Karlsruhe
foivie für den Kreis Psorzheim . ,,Kraichgau und Brüh »
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rnndschan" für
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Orienau " für die Kreise Ofsenburg . Kehl und Lahr.
?l u zeigen preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vour
20 . Februar 1940 . Die logespaltene Milltniclerzeile llklein-
spalie 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt»
a »slage 18 Big . In der Ausgabe . „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den Bezirksausgabeu .Kraichgau und
Bruhraiii " , „ Merkur- Rundschau" und „Slus derOrteuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familieuanzeigeu gel¬
ten eriuastigle Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tezlletl : die Lgcspaltene. 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengeuabschlüsse für die Gesamtanslaae und 21ns«
gabe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel 6 : sür die
übrige» Bezirksausgaben nach Stassel A Auzeigenschltts !-
zciieu : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Moniagausgabe : Ssmstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen sür die Moniagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im Verlagshaus eingcgangen sein . Tertleil und Slrciscn -
auzcigcil werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtauslage angenommen.
Plah - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bei unverlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErlüllungSort und GerlchtSstand ist Karlsruhe .
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Deutsche Seelriegsersolge an allen Konten
S -Bovte versenkten zwischen Grönland «ad Mftasrika 110300 M ?. - Geleitzug ansgerleben - Sie schweren Verluste der britischen Seeitreilkräste

. * Berlin , SS. Mai . Das Oberkommando
»er Wehrmacht gibt bekannt:

nterseeboote versenkte« aus einem
!** England gestimmte» Geleitzmg nenn
teindiiche Handelsschiffe mit zusam-
§ en 70 900 BRT . Darunter befanden sich drei
Janker von 8000, 10 000 nud 13 000 BRT . sowie

schwerbeladeuer Mnnitionsdampfer von
M BRT . Weitere 18 000 BRT . wnrdeu bnrch
Unterseeboote in Eiuzeloperatioueu versenkt.
. Im Seegebiet westlich Afrika versenk»
'°n Unterseeboote S1400 BRT . Damit vernich¬
te die Unterseeboot -Waffe i« de« letzte« Ta -
»c« insgesamt 110 S00 BRT . feindliche» Han-
»Kschjffsranmes .Das von Korvettenkapitän GüntherPrien
^ führte Unterseeboot ist von seiner letzten
pnhrt gegen de» Feind nicht znrückgekehrt . Mit
?»Nl Verlust dieses Bootes muß gerechnet wer-

Korvettenkapitän Günther Prien , der
veih po « Scapa Flow , der vom F ii h»

1 Anerkennung seiner überragenden Ver -
«euste mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz

"es Eisernen Kreuzes ausgezeichnet worden
5?r, »nd seine tapfere Besatzung leben im
vrrzen aller Deutsche« weiter .

Die Luftwaffe fügte, wie durch Sonder -
« eldung bekauutgegebeu. am gestrigen Tage
*r« ,m östlichen Mittelmeerraum operierenden
Mtische« Seeftreitkräfte » schwerste Berlnste zu.
v» mehrmalige « kühne « Angriffen versenkte»*»mpf- und Sturzkampfflugzeuge feindliche
J * » - er und Zerstörer . Außerdem
t t i - ^ Bombentreffer ans einem Schlacht »
tjj ’ ff und auf kleinere» Einheiten eines ver¬
engte « Flottenverbandes erzielt .

Lieber dem britische » Mutterland nnb dem
^ gebiet um England führte die Luftwaffe trotz
»»nieriger Wetterlage bei Tage bewaffnete
Wkliirnug durch und vernichtete ein feind-
"4-s Handelsschiff von 5000 BRT .

4k« Rordafrika wurden bei Tobruk ört,
von Panzern unterstützte britische Ans -

mllsverkuche schon in der Entwicklung zerschla ,
5*1*- Deutsche Kampfflugzeuge bombardierten

guter Wirkung Versorgungsaulagen des
lindes bei Tobruk.
«. Einflüge des Feiudes in das Reichsgebiet" l *«« nicht statt . , . , .
ujpei Angriffe « gegen de» erwähnten feiud-
!Aen Geleitzug zeichnete » sich die von « api-
^ »leutaaut Wohlfahrt und Kapitänleut -

Gysae geführten Unterseeboote befon-
aus .

. Englischer Hilfskreuzer gesunken
J » erli « , 23. Mai . Der 2047 BRT . große
? «lische Hiisskreuzer „Queenworth " ist
5?ch einer Mitteilung der britischen Admirali¬
tät versenkt worden.

«Queenworth " ist der dritte englischev " sskreuzer, der in diesem Monat vernichtet
und seit Kriegsbeginn der 20. Htlfs -
dessen Versenkung allein auf die Waf -

t»?wirkung deutscher Streitkräfte zurückzu-
>»yren ist und von der englischen Admiralität
Gegeben wurde.

Pp *
-i, Aus kanadischen Regierungskreisen ist
tz. Mitteilung herausgegeben worden, daß die
se ^ 'chtung englischer Geleitzüge durch Unter¬
leib ^ im Atlantik jetzt sein Höchstmaß er-
ieflwt . Man müsse eine wertere Umbildung
?gj. /tonvoisystems ersinnen. Das zeigt die

bet kräftigen Schläge , die die deutsche
Enor« êebootwaffe in den letzten Wochen gegen
At e so £ ausgeteilt hat. Immer wieder haben
seebl̂ - - "^achtberichte von einzelnen Unter-
Eiu . °/serfolgen berichtet . Wenn man diese
schn?n zusammenzählt, dann gehen sie
tganf i" die Hunderttausende von BRT . an

£ und England dienstbarem Schiffs-
Sefiih^ Nun ist ein besonders harter Schlag

* bn 1 and , durch Einzelerfölge
' "

im
w - st

°"lantik und durch Versenkungen an dera>eo „ i ano outiy sociitiiiungen an oer
^ RT-" ' ^ .

" anischen Küste wieder 110 000
"Ä einmal in die Tiefe gesandt .

^ ea °„ E Erfolge sind trotz starker feindlicher
«rzielt worden. Aber welche starken
Gegner auch einsetzen mag , so blei -

ittj, deutschen Unterseeboote auch dennoch
»v K,tr e an der Klinge und reihen Erfolg
seehnnt Wenn in den Reihen der Unter -
Tat -» 5^"" " er Opfer fallen, dann finden die

""
. gefallenen Kameraden ihren höchsten

Über Unterseebootwaffe hat von den
de„ Mill. BRT ., die bisher versenkt wor-
Wie *Lc.n Löwenanteil zu verzeichnen . Nach
Ech > p

°r bleiben die Unterseeboote Englands
!°tsa »? EN ' auch wenn Churchill sie noch so oft
stehe » .Gleichzeitig mit den Unterseebooten

Ueberwasserstreitkräfte
tik im Handelskrieg auf dem Atlan¬
tik L °„.,l' nden tatkräftige Unterstützung durch
br, ^ " che Luftwaffe . Außerdem aber ha-

üan ^ ^ s^ e" Flugzeuge in der letzten Zeit
alicheu Mittelmeer besonders große Er¬

folge gegen Englands Kriegs - und Handels¬
flotte errungen , die auch zum Erfolg des
Kampfes gegen die Insel England in höchstem
Maße beitragen.

England selbst erstrebte durch seine Trup¬
penlandung auf dem Balkan eine „Abnutzungs¬
front " für die deutsche Wehrmacht . Aber unter
den Schlägen der deutschen Soldaten mußte
das britische Expeditionskorps fluchtartig das
griechische Festland verlassen und wurde mehr
und mehr auch von den griechischen Inseln ver¬
trieben . Entgegen den englischen Wünschen ist
das östliche Mittelmeer nun zu einer Abnut¬
zungsfront anderer Art geworden, nämlich zu
einer außerordentlich verlustbringenden Ab¬
nutzungsfront für die englische Kriegs - und
Handelsflotte . Bei der Flucht vom griechischen
Festland hat vor allem die englische Handels¬
flotte schwere Opfer bringen müssen, denn über
400 000 BRT . an englischem und England
öienstbarem Schiffsraum gingen verloren , ab¬
gesehen von einer Reihe kleinerer Kriegsschiffe .

Jetzt aber ist die englische Kriegsflott e
bei den Verlusten an der Reihe. Sie hat in
den letzten Tagen bei der Verteidigung der
englischen strategischen Stellung im Dreieck
zwischen Alexandrien, Kreta und Zypern sehr
harte Einbußen erlitten . In den ersten Ta¬
gen der Woche wurde von erfolgreichen deut¬
schen Stukaangriffen auf Schiffsziele in der
Sudabucht berichtet . Am Dienstag wurde aus
Rom gemeldet , daß italienische Torpedoflug¬
zeuge einen englischen Flottenverband in der
Enge zwischen Kreta und der Insel Caso (Dode¬
kanes) erfolgreich angriffen . Dieser Verband
kam aus Alexandrien. Er bestand aus meh¬
reren Kreuzern und Zerstörern . Ein Kreuzer
von 10 000 Tonnen wurde durch 3 Torpedo¬
treffer schwer beschädigt.

Am Mittwoch und Donnerstag folgten dann
die neuen großen Erfolge der deutschen Luft¬
waffe gegen die englische Flotte im östlichen
Mittelmeer . Bomben schweren und schwersten
Kalibers trafen am Mittwoch ein Schlachtschiff
6 Kreuzer, 1 Zerstörer und 1 Unterseeboot.
Am Donnerstag wurden 4 britische Kreuzer
und mehrere Zerstörer durch Bombenvolltref¬
fer versenkt . Ein Schlachtschiff und 2 weitere
Zerstörer wurden schwer beschädigt.

Das bedeutet eine sehr wesentliche Schwä¬
chung der englischen Flotte im östlichen Mit¬
telmeer. Nicht nur 4 Kreuzer und mehrere
Zerstörer , die versenkt worden sind , fallen
nun im Bestände der englischen Flotte aus ,
sondern auch die beschädigten Schiffe fallen für
Wochen und zumeist Monate beim Einsatz aus .
Selbst wenn Bomben keine lebenswichtigen
Teile im Innern der Schlachtschiffe und Kreu¬
zer treffen, so richten sie mindestens an Deck
schwere Verheerungen an, die insbesondere

* Berlin , 23. Mai . Außeumiuister E d e «
griff am Donnerstag im englischen Unterhaus
die Haltung der französtscheu Regierung an
«nd stieß Drohungen gegen das französische
Volk ans . Wenn die französische Regierung ,
so erklärte er, eine nachteilige Handlung für
die britische Kriegssührnng erlaube , werde
Großbritanuicu bei der Durchführung seiner
militärische« Pläne zwischen den besetzte« und
unbesetzte » Gebieten Frankreichs keinen Un¬
terschied mehr mache» könne«.

die Kommandobrücke , den Gefechtsstanü , die
Artillerie und die Anlagen für die Bordflug¬
zeuge betreffen können . Zur Reparatur sol¬
cher Schäden bietet Alexandrien keine Mög¬
lichkeiten. Die beschädigten englischen Schiffe
müssen entweder 3000 Kilometer weit nach
Gibraltar und sich in der Straße von Si¬
zilien wicder^ den See- und Luftstreitkräften
der Achsenmächte aussetzen ober sie müssen
durch den Suezkayal rund um Afrika fahren.
Der Versuch , Malta als Reparaturhafen zu
benutzen , wurde im Januar durch den Flug¬
zeugträger ,^fllustrious " gemacht. Aber er er¬
hielt sofort neue Bombentreffer und konnte
nur mit Mühe noch zum Suezkanal abge -

W .L. Rom , 24. Mai . Das Zentral - aud Ost¬
mittelmeer ist gegenwärtig zum Hanptopera-
tionsgebiet im Kriege gegen England gewor¬
den. Angesichts der schwere « englische« Nieder¬
lage in Griechenland und in der Cyrenaika, so
betont mau in römische » Kreisen, versucht
England durch Ausspielen seiner gewichtigste»
Karte, der Mittelmeerflotte , feine mittelländi¬
sche» Positionen zu sicher».

Verschiedene englische Flottenoperationen
während der letzten Tage im Mittelmeer ver¬
folgten ausgesprochen den Zweck , militärische
Unternehmungen der Achsenmächte zu verzö¬
gern, oder gänzlich zu verhindern . Sie trafen
entgegen der englischen Erwartung auf einen
konzentrierten Einsatz der Achsen¬
luftwaffe , die in immer wiederholten wuch¬
tigen Schlägen Englands bestes Kriegsinstru¬
ment im Mittelmeer durch Versenkung oder
Beschädigung von 26 Einheiten in 15
Tagen schartig machten.

Die militärische Initiative liegt
nach römischem Urteil auch im Mittelmeer -
Kampfraum eindeutig in den Händen der Achse
die ihre bereits eroberten Positionen fortwäh¬
rend ausbaut und ihre Kampfaktionen auf die
für das britisch« Weltreich besonders empfind¬
liche strategische Schlüsselstellung Aegypten —
Ostmittelmeer — Rotes Meer ausdehnt . Unter
diesem Gesichtspunkt werden in Rom besonders
die Kämpfe um Tobruk und der bisher be¬
kannt gewordene Luftwaffeneinsatz im östlichen
Mittelmeer beachtet. Die Lage der Engländer
in Tobruk wird als schwierig geschildert ange¬
sichts der unablässigen und methodischen Zer¬
störungsaktionen der deutschen und italieni -

im Frieden überfiel , die Stadt in Brand schoß
und di« dänische Flotte wegfübrte.

Das Verhalten Englands gegen seinen ein¬
stigen Bundesgenossen Frankreich reibt sich
würdig ein in diese lange Reibe intriganter
und perfider Handlungen , mit denen England
immer wieder seine Eurovaieindlichkeit bewie¬
sen hat. Die europäischen Völker, die die wahre
Politik ^Englands erkannt haben , scharen sich
nun um die Achse im Kampf um eine bes -
sere Neuordnung Europas , diesmal
ohne und gegen England.

schleppt werden. Man kann sich also vorstellen ,
wie peinlich der britischen Admiralität jetzt die
Schiffsverluste und Beschädigungen sind, die
Englands Flotte im östlichen Mittelmeer er¬
leidet. Die Lage der englischen Flotte im öst¬
lichen Mittelmeer erinnert an die Schlappe ,
die sie vor einem Jahr bei der Aktion um
Norwegen einstecken mußte.

Vor allem ist aber festzustellen , daß jeder
Schiffsverlust der Briten im Mittelmeer die
Kraft der englischen Kriegsflotte in der
Schlacht im Atlantik weiter schwächt .
So wirken die deutsch« Kriegsmarine und
Luftwaffe bei der Kampfführung gegen Eng¬
land wirksam Hand in Hand.

scheu Luftwaffe gegen englische Artilleriestel¬
lungen , Wafferanlagen und den Hafen. Die
Trinkwafferdestillieranlage von Tobruk, die be¬
sonders wichtig ist, da in Tobruk kein natür¬
liches Trinkwafler vorhanden ist , wurde zer¬
stört . Kampfverbände des deutschen Lustkorps
griffen im Gebiet von Mongor el Gresa eng¬
lische Kraftfahrkolonnen erfolgreich an. Wei¬
tere Angriffe zerstörten englische Artillerie¬
stellungen .

„ Einige Verluste ^ im Mittelmeer
HW . Stockholm . 24. Mai . Die Tatsache

schwerer englischer Flottenverlnste im östliche«
Mittelmeer wnrde Freitag nachmittag znm
erstenmal von Londoner offizieller Gene zu¬
gegeben . Die Admiralität zögert allerdings
auch jetzt noch mit irgendwelchen nähere» Zu¬
geständnissen au die Wahrheit. Sie wagt aber
diesmal «ich ! einmal, die dentfchen Ersolgs -
mcldungen mit der sonstigeu Lügenstirn abzu-
streite«.

Alles, was die englische Admiralität vorzu¬
bringen hat , beschränkt sich auf die verlogene
Phrase , daß die deutschen Angaben über eng¬
lische Schiffsverluste „übertrieben " seien , aber,
so fährt die Londoner Auslassung fort , die eng¬
lische Flotte kämpfe jetzt in großer Nähe der
feindlichen Luftstützpunkte . „Es wäre infolge¬
dessen nicht überraschend , wenn wir wenige
Verluste zu beklagen hätten" . ( ! ) ( Einige Ver¬
luste" — das läßt für jeden , der mit den nor¬
malen Dementi- und Schwindelmethoben der
Londoner Admiralität vertraut ist , tief blicken.

LlSA .-„Ansprüche^ auf Island
Schon ei« „Präsident" auf Lager

H .W . Stockholm . 23 . Mai . Die Bereinigten
Staaten scheinen gewillt, ziemlich unverbüllt
Ansprüche ans Island zu erbeben . In
der amerikanischen Presse wird , wie eine
Eigenmeldung der „Dagens Nyheter" besagt ,
bereits ein eigener USA .-Präsident für Is¬
land propagiert , in Gestalt des jetzigen Rat¬
gebers der USA .-Armee für Transportmittel
und AusrüstungSivesen in der Arktis . Ste¬
fan s s o n .

Dieser hielt am Mittwochabend in Neuyork
einen Vortrag , in dem er betonte. Island ge¬
höre zur westlichen Hemisphäre , weil der At¬
lantik zwischen Norwegen und Island breiter
fei als zwischen Norwegen und Grönland .
Deshalb müsse Island nun auch in den Ge¬
nuß der Vorteile der Monroe -Doktrin ge¬
langen.

Edens Drohungen gegen Frankrelch
Neue Beweise englischer Europafeindlichleit — Erinnerungen an Faschoda

28 englische Einheiten in 2 Wochen getroffen
Militärische Initiative in den Händen der Achse — Lage der Briten

in Tobruk änderst schwierig

Zlalien versenkte britischen Kreuzer
Drei weitere Kreuzer torpediert — Flugplatz auf Malta bombardiert

Damit wiederholte der englische Außen¬
minister. wenn auch in verhüllter Form , die
gleichen Drohungen , die vor wenigen Tagen
ein englisches Blatt aussprach , als es die
Bombardierung von Paris forderte.

Diese amtlichen englischen Drohungen gegen
Frankreich zeugen von der gleichen Europa¬
feindlichkeit wie die ganze bisherige Geschichte
Englands , das durch seine intrigante Politik
gegen Europa zur Weltmacht heranwuchs. Ge¬
tarnt als Vorkämpfer des europäischen Gleich¬
gewichtes spielte es die Festlandsmächte gegen¬
einander aus und zerschlug mit Hilfe seiner
gemieteten Bundesgenossen, die es aber stets
selbst jedesmal wieder betrog, die jeweils
stärkste europäische Macht .

Wenn England auch in dem jetzigen Krieg
die von ihm verführten Völker wieder betrog,
so bewies es nur erneut seine wahre Euro¬
pafeindlichkeit . Es sind damit nur noch
mehr Völker geworden, die sich an die schä¬
bige Haltung des perfiden Albion erinnern
werden. In anderen Völkern ist die Erinne¬
rung an frühere intrigante Handlungen der
britischen Politik noch wach genug. Die Fran¬
zosen denken noch an Faschoda . wo England
1888 Frankreich zwang, seine Fahne schimpflich
einzuziehen. Die Dänen haben nicht vergessen ,
daß die englische Flotte Kopenhagen mitten

* Rom , 23. Mai . Der italienische Wehr-
machtbcricht vom Freitag hat folgenden Wort¬
laut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt be¬
kannt:

In der Nacht zum 22. Mai habe « italienische
Flugzeuge eine» Flugplatz aus der Jusel
Malta bombardiert.

I « Nordafrika Spähtrupptätigkeit .
Der Feind unternahm einen Luftangriff ans

Benghafi . '
Im östlichen Mittelmeer haben in der Nacht

zum 21 . Mai italienische Schnellboote zwei
Kreuzer torpediert. Die Schnellboote kehrte «
«nversehrt an ihre Stützpunkte zurück.

Am 21. Mai griff ein Verband italienischer
Kampfflugzeuge unter dem Befehl von Oberst¬
leutnant Mario M o r a s s u t einen feindliche»
Flottenverbaud an und versenkte eine «
SOÜO - Tonueu - Krenzer .

I » der Nacht zum 22. Mai griff ei» italie¬
nisches Torpedoboot unter dem Befehl von Fre »
gatteukapitä« Francesco M i m b e 11 i. das auf

sechs englische Kreuzer «nd Zerstörer gestoßeu
war . trotz des gegnerische» Feuers de » Feind
a« «nd torpedierte eine« K r e « z e r . Es gelang
dem Torpedoboot sich vom Gegner zu löse«.

In O st a f r i k a setzte der Feind in Galla und
Sidamo seinen Druck auf die italienischen
Strcitkräste fort, die tapfer Widerstand leiste» .

Tobruk durch Schiffsleichen blockiert
Wk. Rom, 23. Mai . Der Hafen von Tobruk

ist nach italienischen Meldungen durch die in¬
folge Stuka - Angriffen untergegangenen eng¬
lischen Schiffe verstopft. Der Ring um die eng¬
lische Garnison von Tobruk schließt sich , Ste -
fani zufolge , immer enger. Die Wafferanlagen,
Vorratsdepots und Flakstellungen Tobruks
bilden die Ziele deutsch-italienischer Luftan¬
griffe .

In Ostafrika gelang es den italienischen
Streitkräften , im Gebiet von Galla-Sidoma
vorzudringen , und dort englische Verbände
zum Kampf zu stellen und zumRückzug zu
zwinge «.

ver »eia von Scapa Flow
In dem Augenblick , wo unsere U -Bootwaffe

neue gewaltige Erfolge zu verzeichnen hat und
die große Schlacht im Atlantik einem neuen
Höhepunkt zustrebt, erreicht uns die Meldung,
daß Korvettenkapitän Günther Prien von
seiner letzten Feindfahrt nicht zurückgekehrt ist .
Stolz senkt Deutschland im Geist die Fahnen
vor dem Helden von Scapa Flow . Wie

„Fllhrcr "-Archiv

kein anderer hat sich Günther Prien die Herzen
des ganzen deutschen Volkes erobert . Seit je¬
nem heispiellos kühnen Einbruch in die eng¬
lische Flottenbasis bet Scapa Flow , wo Prien
das britische Schlachtschiff „Royal Oak " ver¬
senkte und das Schlachtschiff „Repulse" schwer
beschädigte, war Günther Prien der volkstüm- ,
lichste Held unserer jungen deutschen Kriegs¬
marine . das Vorbild für seine Kameraden, für
alle deutschen Männer unter den Waffen und
vor allem für die deutsche Jugend, , für die
Günther Prien immer^ ein offenes Herz hatte.
Mit seiner tollkühnen Tat hat Günther Prien
im Oktober 1938 die Reihe der bewundcrnswcr-
ten Waffentaten unserer Kriegsmarine im
Kampf gegen Albion eröffnet. Eine Welle stür¬
mischer Begeisterung ging damals durch das
ganze deutsche Volk , als die Nachricht von der
Tat von Scapa Flow über die Aetherwellen
in die letzte deutsche Hütte drang und mit stür¬
mischer Begeisterung hat Deutschland damals
feinen Helden hei der Rückkehr in die Heimat
begrüßt. Der F üh r er selbst überreichte Gün¬
ther Prien als erstem deutschen U-Bootkom -
mandanten däs Ritterkreuz .

Wir erinnern uns , wie Prien mit schlichten
orten von seiner Tat berichtete . In jugend-
her Frische , voll von soldatischem Wagemilt
nd er vor uns : „Dann waren wir plötzlich
itten drin in der Höhle des Löwen " Das
>ie" überging er mit einem stolzen , vielsagen -
n Lächeln . Jeder wußte, welche Tollkühnheit,
: lcher Wagemut und welche Umsicht dazu ge¬
lte . die vielfachen Sperren der großen en^
chen Flottenbasis zu durchbrechen, um nach
llbrachter Tat Boot und Mannschaft unbehel -
it vom Feind wieder hinaus aufs offene
affer und in die Heimat zu bringen. Kor-
ttenkapitän Prien hat dann auf seinen Lor -
eren nicht ausgeruht . Immer wieder ist er
it seinem Boot an den Feind herangegangen
id hat ihm furchtbare Schläge versetzt. Immer
teb er der erste , der Vorkämpfer unserer u -
oot-Wasfe. Auch im Handelskrieg hat Kapitan-
atnant Prien und seine tapfere Besatzung
m Feind schwere Schäden zugefügt . Ende
eptember 1940 gelang es ihm als erstem deut¬
en Ü -Boot -Kommandanten, die 200 W0-BRT .-
renze zu überschreiten . Zum weitenmal wurde
cien vom Führer empfangen und als erster
utscher U-Boot -Kommandant mit dem Eichen-
ub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
isgezeichnet .
Dann kam der Tag , an dem Günther Piften
r letzten Feindfahrt startete . Nach Woche »
n̂gen Harrens ist nunmehr jede Hossiv»ng aus
e Rückkehr seines Bootes geschwunden. Wir
üffen annehmen, daß Prien mit seiner tapfe -
n Besatzung den Seemannstob in den Wellen
funden hat. Die Nachricht trifft das deutsche
olk schwer , aber der Name P r i e n wird wei -
cleben und sein Vorbild wird die Mimeradcn
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Erfolgreiche kömpfe der irakischen Truppen
Kliegerlager Sindebane eingeschloffen — Kalluja wiedererobert — Britische Verbände eingekreist

BtMettot in Palästina
Wie einst im Bnrenkrieg — Arabische Dörfer sollen gesprengt werden

politische Srifis in Aordirland ausgebrochen ?
Infolge der möglichen Einführung der Wehrpflicht — Bor einer neuen Welle

antienglischer Tätigkeit

und Saudiarabien seien entgegen der eng¬
lischen Lüge freundschaftlicher denn je.

Irakische Kommission in Teheran
Nach Meldungen - er italienischen Presse be¬

gaben sich der irakische Auhenminister Muffa
Schah bandar und der FjJanzminister
Nadschi S u e i d i zu Verhandlungen auf Grün¬
der im Pakt von Saadabad festgesetzten Kon¬
sultierungspflicht unter den Mitgliedern des
vorderasiatischen Paktes nach Teheran . Der
irakische Finanzminister war erst kürzlich nach
Besprechunaen mit König Ibn Saud in
Elriad nach Bagdad zurückaekehrt . Im Auftrag
des irakischen Ministerpräsidenten war der
frühere irakische Generalkonsul in Jerusalem
vor einigen Tagen gleichfalls tm Verhandlun¬
gen nach Teheran entsandt worden.

Mondar zufolge , im Zusammenhang mit den
schweren Zerwürfnissen mit seinem Vater
wegen dessen englandfreunölicher Politik die
transjordanische Hauptstadt verlassen und sich
den aufständigen Beduinenstämmen in Trans¬
jordanien angeschlossen. Die Stämme wählten
Emir Talal zum Führer im Aufstand gegen
Emir Abdallah . Die ersten Zusammenstöße
zwischen motorisierten britischen Truppen und
Beduinen unter dem Oberkommando Emir Ta -
lals fanden bereits statt .

Es gart in Afghanistan
8 . Bichy , 28. Mai . Die in Beirut aus Kabul

eingetroffenen Meldungen deuten an , daß in
A f g h a n i st a n ein Regierungswechsel bevor¬
steht. Die Nachricht hat lebhaftes Echo bei der
Bevölkerung von Afghanistan ausgelöst. Auch
in Beirut sind viele Sympathieerklärungen aus .
Afghanistan eingetroffen. seitdem die Engländer
syrisches Gebiet bombardieren. Die afghanische
Regierung zögere jedoch , Stellung zu nehmen.
Infolgedessen werde die Regierung von Tag zu
Tag unpopulärer .

Aegyptische Offiziere der Luftwaffe
abgesetzt

W.L. Rom, 28. Mai . Die spärlichen Nach¬
richten , die der britischen Zensur über die kri¬
tische Lage in Aegypten entgehen , bestätigen ,
daß die im Anschluß an den Fluchtversuch des
früheren englischen Generalstabschefs Masri
Pascha von den Engländern über ganz Aegyp¬
ten organisierte Berfolgungswelle noch
nicht zum Stillstand gekommen ist. Sämtliche
Offiziere der ägyptischen Luftwaffe mußten auk
Anweisung öeS britischen Oberkommandos
ihren Dienst ein st eilen . Gegen sie
laufen Untersuchungen vor englischen Militär¬
gerichten wegen englandfeindlicher Haltung
und Beteiligung an den Plänen Masri Pa -
schaS.

sei Volk führt , fft hart und schwer. Die Opfer,
die wir bringen , entsprechen der Größe des
Zieles . Prien fiel für Großdeutschland , für das
Reich der Zukunst, für die Idee Adolf Hitlers .
Er starb als Held , wie viele vor ihm als Held
gefallen sind, auf dem Schlachtfeld der Ehre,
der Freiheit und der Größe.

StagMkretör Gutterer
* Berlin , 28. Mai Der Führer bat auf

Vorschlag von Reichsm ' nifter Dr . Goebbels de«
Ministerialdirektor Pg . Leopold G u t t e r e r
znm Staatssekretär im Reichsminifterinm für
Volksaufklärung und Propaganda ernannt .

StaatÄÄretär Leopold Gutterer wurde am
28. April 1902 in Baden - Baden geboren .
Nach Besuch des dortigen Gymnasiums wandte
er sich dem Schriftleiterberuf zu und nahm seit
jener Zeit am Kampf und Sieg der national¬
sozialistischen Bewegung aktivsten Anteil . Ur¬
sprünglich Mitglied des Deutschvölkischen
Schutz- und Trutzbundes und Führer in der
Brigade Ehrhardt , trat er 1928 der NSDAP ,
bei . der er seitdem ununterbrochen unter der
Mitgliedsnummer 8 278 angehört. An der Uni¬
versität Frankfurt sMainj studierte er Germa¬
nistik , Theaterwissenschaft und Völkerkunde,'
dort gründete und leitete er in den Jahren
1927/1929 mehrere nationalsozialistische Kampf -
blätter . Anschließend wurde er als BezirMlei -
ter der NSDAP , und Schriftleiter des ^Nie-
öersächsischen Beobachters" nach Göttingen be¬
rufen.

Nach Verbüßung mehrerer im politischen
Kamps erlittener Gefängnisstrafen war Gut¬
terer von 1981 an in Hannover nacheinander
als Ortsgruppenleiter , Bezirksleiter , Kreis¬
leiter und Gauprovagandaleiter des Gaues
Südhannover -Braunschweig tätig . Im Januar
1933 wurde er von der Reichspropagandalei-
tung der NSDAP , mit der Durchführung der
Führer -Kundgebungen im livvischen Wahl¬
kampf beauftragt .

Auf Grund seiner hervorragenden propagan¬
distischen Erfahrungen wurde er im März 1988
in das soeben neuaearündete Reichsministe ,
rium für Volksaufklärung ' und Propaganda
berufen, in dem er anfänglich als Referent für
Versammlunaswesen . Staatsfeiertaae und
Großkundaebunaen tätia war . später mit der
Leitung der Propaganda -Abteilung beauftragt
und am 20. Avril 1988 zum Minisierialdirek-
tor befördert wurde. Als Staatssekretär wird
er alle Aufgaben des Ministeriums , die nicht
zum Bereich der Presse oder des Fremdenver¬
kehrs gehören, also insbesondere diejenigen
der gesamten Propaganda , des Rundfunks , des
Films sowie der verschiedenen Kunstabteilun-
gen zn betreuen haben.

Staatssekretär Gutterer gehört der Reichs -
vropagandaleituna an und ist ff -Briaadeführer .

* Berli «, 23. Mai . Auf Einladung deö
Reichswirtschaftsministers und Reichsbankprä¬
sidenten Funk fand heute im Großen Sit¬
zungssaal der Reichsbank eine Tagung der
Gauleiter , Reichsstatthalter Oberprästdenten
und Gauwirtschaftsberater aus allen groß-
deutschen Gauen statt, an der auch die Wirt¬
schaftsminister der Länder, sowie der Reichs¬
verkehrsminister Dr . D o r p m ü l l e r , der
Reichsarbeitsminister S e l d t e , die Staats¬
sekretär« Körner (BierjahreSplan ) und
Stuckart (Reichsinnenminister) , Klein -
mann , der Reichskommissar für die Preisbil¬
dung, Gauleiter Wagner , der Chef des
Webrwirtschafts- und Rüstungsamtes , General
d . Inf . Thomas und Bertreter des Reichs¬
ministers für Bewaffnung und Munition , des
Reichsfinanzministers, der Parteikanzlei und
Oberbefehlsleiter Marrenbach als Bertreter
des Reichsleiters der Deutschen Arbeitsfront
teilnahmen.

Reichswirtschaftsminister Funk gab einen
Ueberblick über die kriegswirtschaft¬
liche Lage im Großdeutschen Reich und in
den besetzten Gebieten, insbesondere mit Be¬
zug auf die Rohstoffe , den Außenhandel und
das Geld- und Kreditwesen. Danach ist die
kriegsnotwendige Rohstoffversor -
gung gesichert , und die Zinssenkung hat
eine wesentliche Erleichterung der Kriegs¬
finanzierung herb«igeführt. Diese Probleme
wurden alsdann in Vorträgen von Unter-
staatssekretär General von Hanneken , Un¬
terstaatssekretär von Jagwitz und Ministe¬
rialdirigent Dr . Riehle eingehender zur
Darstellung gebracht . Staatssekretär Dr .
Landfried hielt das Gchlußreferat, daS sich
mit grundsätzlichen Fragen der deutschen Wirt -

W. L. Rom, 28. Mai . Die Lage des seit
Ausbruch der irakisch- englischen Feindselig¬
keiten etwa 70 Kilometer westlich von Basra
durch irakische Truppen eingeschloffenen eng¬
lischen Fliegerlagers Sindebane wirb nach
den neuesten Bagdader Meldungen als ver¬
zweifelt geschildert . Sindebane . das stärkste
englische Fliegerlager nach Habbaniyah im
Irak , wird seit Ende Avril belagert . Englische
Gefangene sagten aus , daß die Lebensmittel
aufgezehrt seien und die Munition dem Ende
zugehe . Die Lage sei schlimmer als die des
während des irakischen Aufstandes 1920 be¬
lagerten englischen Stützpunktes Amaxa .
Zahlreiche assyrische Soldaten , die in englischen
Diensten standen , desertierten und leisten Waf¬
fendienste im irakischen Heer.

Irakischen Streitkräfte ist es gelungen
F a l l u j a . das britische motorisierte Streit¬
kräfte in einem Prestigegründen unternomme¬
nen Vorstoß erreicht hatten, wieder zu besetzen.
Die Flucht der Briten aus Falluja , das am
westlichen Ufer des Euphrat gelegen ist. vollzog
sich in völlig überstürztem Tempo. Den Ira¬
kern gelang es , große Munitionsvor »
r ä t e und selbst Lastwagen , welche die Briten
zu reparieren im Begriff waren , zu erobern.

Der befestigte Militär - und Luftstützpunkt
Habbaniyah wird , wie aus Bagdad be¬
richtet wird , von neuen irakischen Einheiten
wieder hart bedrängt. Zahlreiche motorisierte
englische Kolonnen wurden auch in den letzten
Stunden von der irakischen Luftwaffe mit Er¬
folg angegriffen.

An der S ü ö f r o n t haben irakische Trup¬
pen und Freiwillige britische Truppenansamm»
lungen enger eingekreist und starkes Artillerie¬
feuer auf sie gerichtet .

Die irakische Luftwaffe unternahm Er¬
kundungsflüge über Denneldebbane: Kampf¬
flugzeuge belegten das dortige Flugfeld mit
Maschinengewehrfeuer und beschädigten dabei
13 feindliche Flugzeuge. Außerdem beschossen
sie mit MGs einen britischen Truppentrans¬
port .

Die irakischen Polizeistreitkräfte beherrschen ,
unterstützt von Freiwilligen , vollkommen die
Lage in der Wüste . Sie schossen ein feindliches
Flugzeug ab , dessen öreiköpstge Besatzung ums
Leben kam.

Britischer Oberst verübte Selbstmord
Radio Bagdad meldet den Selbstmord deS

englischen Obersten Geer , der die britischen

schaftsstruktur unter besonderer Berücksichti¬
gung des Handels befaßte .

Leistung des deutschen Landvolkes
* Breslau, 29. Mai. AuS Anlaß der Bres¬

lauer Messe fand auch dieses Jahr wieder der
traditionelle Landesbauerntaa Schlesien rm
Konzerthaussaal statt. An ihm nahmen u. a.
Gauleiter Hanke , sowie Vertreter der angren¬
zenden LandeSbauernschasten teil.

Der Reichsobmann des Reichsnährstandes.
Behrens , gab einen Ueberblick über die Ge¬
samtleistung des deutschen Landvolkes im
Kriege. Er ging dann auf die Versorgung
des deutschen Volkes ein . die in allen Teilen
in Ordnung sei , und stellte die deutschen Ver¬
hältnisse auf diesem Gebiet der Lage in Eng¬
land gegenüber. Während Deutschland bei frie¬
densmäßigem Verbrauch 88 Prozent des Be¬
darfes aus seiner Erzeugung decke, müsse Eng¬
land 78 Prozent seines Verbrauches einführen.
England werbe es daher nicht möglich sein , aus
eigener Erzeugung seine Nahrung zu sichern.
In einer Landwirtschaft wie der englischen
könne nicht mit einem Mal eine starke Pro -
dukttonskrast entwickelt werden. Durch die
deutsche Erzeugungsschlacht sei dagegen gegen
über 1933 eine Ertragssteigerung um 27 Pro¬
zent erzielt worden. Heute stünden wir vor der
europäischen Erzeugungsschlacht .

Abschließend stellte Behrens unter starkem
Beifall fest , daß das viel zitierte Wort .Butter
und Kanonen" zum Symbol der Schlagkraft
deS deuffchen Volkes geworden fei. Neben dem
Heer, das mit der Gewalt der deutschen Waffe
die Feinde des Reiches zu Boden werfe , stehe
daS deutsche Landvolk , das durch seine uner¬
müdliche Schaffenskraft die Ernährung sichere
und damit entscheidend zum Endsieg beitrage.

Streitkräfte bei Baffora führte. Es handelt
sich danach um einen Verzweiflungsakt ,der auf die schweren Verluste zurückzuführen
ist , die die Engländer bei einem heftigen An¬
griff irakischer Streitkräfte gegen ein englisches
Truppenlager erlitten haben . Viele Soldaten
sollen die Flucht ergriffen haben. Sie sollen
versuchen, nach Indien zu entkommen .

Aegyptische Offiziere im Irak
Die zahlreichen ägyptischen Militärs , die sich

im irakischen Heer befirüien , lehnten die Auf¬
forderung . nach Aegypten zurückzukehren , ab.
In der Baadader Presse wird hervorgehoben,
daß auch in den Moscheen Saudiarabiens die
Solidaritätskundgebungen für den Irak an¬
dauern. Die Beziehungen zwischen dem Irak

W.L . Rom, 24. Mai . Die gegenwärtige Situa¬
tion Palästinas bietet nach den italienischen
Zeitungen wiederaegebenen Berichten von Au¬
genzeugen . di« die Grenze zwischen Palästina
und Syrien auf der Reise nach Damaskus
überschreiten konnten, dasselbe Bild wie zur
Zeit des großen Araberaufstandes -1936/37 in
Palästina gegen die Engländer . Das ganze
Land , besonders aber die nördlichen Gebiete
Palästinas , werden von kleinen Gruppen von
Soldaten durchzogen . Auf den Strassen pa¬
trouillierten ständig englische Panzerwagen .
Jeder Verkehr nicht militärischen Eharakters
im Landesinnern habe ausgehört. Der Handel
sei zum Erliegen gekommen .

Auf den Straßen seien wiederholt ausge¬
brannte britische Kraftwagen zu beobachten ge¬
wesen. die von den Aufständischen überrascht
und in Brand gesteckt worden waren . Die bri¬
tischen Militärbehörden gingen mit brutaler
Rücksichtslosigkeit zur Eindämmuna der Auf¬
standsherde vor. Ihr « Terrormassnaümen er¬
innerten an die englischen Methoden des Vu-
renkkieges. Der kleinste Zwischenfall , oft durch
Nachlässigkeit von englischer Seite selbst herbei-
g«füh8t , würde der arabischen Zivilbevölke¬
rung als Sabotageakt zur Last gelegt . Täglich
werden infolge dieser Terrormatznahm«n Ara¬
berfrauen in britische Konzentrationslager a«-
schickt .
Wilson ruft um Hilfe

Boe . Budapest, 24. Mai . Wie die ungarische
Presse aus Jerusalem meldet , hat der Ober-
kommanbierende, General Wilson, an das bri¬
tische Hauptquartier in Kairo ein dringendes
Ersuchen gerichtet , Verstärkungen nach
Palästina zu entsenden , da die zunehmend un¬
ruhige Haltung der arabischen Bevölkerung
diese notwendig mache.
Aufstand gegen Emir Abdallah

Emir Talal . der älteste Sohn des EmirS
Abdallah von Transjordanien , hat, Radio

Der amerikanische Rundfunk meldet auS
Belfast, daß infolge der möglichen Ein¬
führung der Wehrpflicht in Nord¬
irland dort eine politische Krisis ausgebrochen
sei . In der Tat bilden die Nationalisten dort
etwa ein Drittel der Bevölkerung und sind
Anhänger de Baleras . Sie wied ersetzen sich
ausdrücklich jeder Einberufung der Bewohner
Ulsters in die britische Armee. Das Ulster-
Kabinett hielt eine zweistündige Sitzung ab .
in der eS den Einberufunasplan gebilligt ha¬
ben soll . Die Nationalisten organisieren einen
heftigen Widerstand gegen den Premierminister
Andrews und wenden sich an Irland in der
Hoffnung, daß de Balera gegen die Einberu¬
fungen in Nordirland einschreiten werde. Beob¬
achter sind der Meinung , daß eS zu einer
neuen Welle antienglischer Tätigkeit sowohl in
katholischen wie in protestantischen Kreisen
kommen werde.

Der irische Kriegsminister Frank Aiken , der
zur Zeit in den USA . weilt, gab am Donners¬
tag gegenüber der Presse eine ungemein scharfe
Erklärung zur Politik Englands gegenüber
Nordirlands ab . Englands Absicht , den Nord-'
irländern die Wehrpflicht aufzuzwingen,
wurde darin von Aiken als „ein monströ¬
ser Skandal " bezeichnet. Es sei schlimm
genug, daß ein Land oder Landesteil gegen den
Willen der Bevölkerung militärisch besetzt
werde , wie England es mit Nordirland tut .
Wenn die Bevölkerung eines solchen Landes
aber darüber hinaus von der Besetzungsmacht
in den Militärdienst gepreßt werde, dann han¬
dele es sich um ein „Verbrechen , wie . es
keine zivilisierte Macht in der modernen Zeit"
begangen hat. Englands gegenwärtiger Ver¬
such, die Nordiren zum Militärdienst zu zwin¬
gen , sei ein eindeutiger Angriffsakt. Es habe
keinen Zweck, aus Höflichkeit Worte zu be¬
nutzen , die weniger weh tun.

Aoosevell verlangt gesälschke Berichte
Nur Fälscher werden noch Karriere machen / Widerstand des Generalstabs der USA.

Deutschlands Bohstoffnerforgnng gesichert
Reichsminister Funk über die kriegswirtschaftliche Lage

dbmeg ®wfag4:
Der Oberbefehlshaber üeS He < '

res , Gener a l feldmarschall vo »
B r a u ch i t s ch , weilte mehrere Tage in de»
besetzten Westgebieten zu Truppenbesuchen und
Besprechungen bei Kommandobehörden de»
Heeres und Dienststellen der Militärverwal¬
tung. '

Der Reichstugendführer trifft am
24. Mai auf Einladung des Parteisekretärs
Serena zu einem viertägigen Besuch in Rom
ein . Der Reichsjugendführer wird u. a. au«
einer Großkundgebung der faschistischen M '
gend beiwohnen.

Oberst Herwarth von Bittenfeld
vollendete am 23. Mai sein 70. Lebensjahr-
Durch die Veröffentlichung seines ,^ and«
buches der Auslandspresse" im Jahr « 1918 t»
er zum Pionier der Wissenschaft und Forschung
über die Auslandspreffe geworden.

Eine deutsche Schule wird in Stock¬
holm am 1 . September 1941 eröffnet. Diele
Schule wird zunächst nur vier Klassen »m-
fassen, doch soll sie im Laufe von vier Jahren
zu einer vollausgebauten deutschen höhere»
Lehranstalt erweitert werden.

Hauptamtsleiter Dr . Scheidt
der Leiter der skandinavischen Abteilung t«j
Außenamt der NSDAP ., hielt in Helsinki am
Einladung der Finnisch -deutschen Gesellschaft
einen Vortrag über die Grundlagen der neue»
Erziehung in Deutschland .

Der Duce hat am 2. Jahrestag deS stäh -
lernen Paktes im Beisein des Grafen Ciano
eine Vertretung der deutschen Botschaft empfan -
gen . Die Abordnung bestand aus dem Ge¬
sandten von Pleffen, dem Luftattachs General
von Bülow , dem Militärattache General von
Rintelen und dem Marineattache Admiral Loe -
wisch sowie dem stellvertretenden Landesgrup¬
penleiter Italien der Auslandsorganisatio »
der NSDAP ., Ebner .

Admiral Darlan ist *— von Pari -
kommend — am Donnerstag in Vichy einae -
troffen.

Der ehemalige Kabinettschef
LSon Blums , Andre Blumel , ist in dem
Augenblick verhaftet worden, als er die Grenz«
überschreiten wollte.

Zum Jahrestag der Ermord « « «
des Gründers der Dinaso - Partei .
Joris van Severens . in Abbeville am 20. Mm
1940 fanden sich in Brügge Tausende von Mit «
gliedern der Bewegung zusammen, um das
Andenken an ihren früheren Führer durw
eine Massenkundgebungzu ehren.

Dänemark hat unter dem Titel „Kamp-
tegnet" (Kampfzeichen ) fein erstes raffenpoli-
tisches Organ erhalten . Begründer der neue»
illustrierten Wochenschrift ist Aaae H. Ander¬
sen. der als Vorkämpfer des antisemitische »
Gedankens in Dänemark bekannt ist.

Der bisherige Z i v i l ko mm i ssar
in Montenegro , Gras Mazzolini ist vom
König und Kaiser zum italienischen Oberkom- ,miffar für Montenegro ernannt worden. Qbtaii
Mazzolini führt nunmehr die Verwaltung ^
Montenegros unmittelbar im Namen unds
Auftrag des Königs und Kaisers. u

Die irakische Regierung bat anae«
sichts der neuen politischen Lage daS von Enga
land über Syrien und den Libanon verhängt«
Blockadospstem umavstoßen und beschlossen , de«
Warenaustausch mit den Levantestaaten am
normaler Grundlage wieder aufzunebm««.

Der König von England bat de«
südafrikanischen Ministerpräsidenten General
Smuts aus Anlaß seines 72. GeburtStaaeS
zum englischen Feldmarschall ernannt . Bo»
militärischen Leistungen SmutS ist der Mit¬
welt in diesem Kriege nichts bekannt gewor¬
ben .

Der Abgeordnete R . C . Morrifo »
machte im Unterhaus die Mitteilung , daß IW
Angabe des Metropolitain Water Bord be>
den Löscharbeiten der Brände in London i«
einer Nacht rund 480 Millionen Liter Waffe«
verbraucht worden seien.

In Bombay ist eS zu blutigen Zwischen¬
fällen gekommen . Die britische Polizei feuer»
wiederum auf demonstrierende Inder , wöbe»
neun Personen getötet und 78 verletzt wurde»-

In der Kohlengrube PanhandlH
im Staate Indiana , ereignete sich eine »»«
ungeklärte heftige Explosion, bei der den er¬
sten Berichten zufolge 14 Bergleute verschütte»
wurden.

Der frühere amerikanische Prä¬
sidentschaftskandidat Landon . er
klärte, daß die Vereinigten Staaten grüße »
finanzielle Verpflichtungen eingingen, als »e
gesamte Weltkrieg Amerika gekostet habe .

620 000 Reichsmark für das WHW-

„Drohung non sieben Wellmeeren"
Roosevelts alarmierender Schrei nach Schiffen — Selbst USA .-Geleitzüge

nicht mehr ausreichend

« V. Stockholm , 23 . Mai . Roosevelt hat in
einem Brief an die Schiffahrtskommission ver¬
mehrten Schiffsbau und zwar den Bau schnel¬
lerer Handelsschiffe verlangt . Er hat diese
Forderung in alarmierenden Wendungen ge¬
halten. Die Handelsschiffahrt sei für die Ver¬
einigten Staaten von vitaler Bedeutung ge¬
worden. vital im ursprünglichsten und stärksten
Sinne des Wortes . Es bandele sich darum , daß
die USA .-Handelsschiffe Kriegsmaterial über
die sieben Weltmeere transportieren müßten,
„um überall die Drohung gegen die demokrati¬
schen Völker abzuwehren." Sollten die Han¬
delsschiffe und Seeleute der Vereinigten Staa¬
ten scheitern , so würden die Vereinigten Staa¬
ten selber scheitern . . .

Roosevelts Kriegsminister S t i m s o n hat
im Anschluß an den Vorstoß des amerikanischen
Marineminisiers Knox gegen die eigene Neu-
tralitäts -Gesktzgebung der Bereinigten Staa¬
ten zweffello » im Aufträge seines Herrn und
Meisters einen neuen Angriff auf die
NeutralitätSgesetze folgen lassen, die
er plötzlich als „Verletzung der heiligsten Tra¬
ditionen der Vereinigten Staaten " kennzeich¬
nete. Hierbei handele eS sich um die These voy
der Freiheit btx See . Stimkon betonte, er
spreche als Individuum , nicht als Minister.

Auch andere namhafte USA .-Persönltchkeiten
erklären. »die Neutralitäts - Gesetzgebung liege
in de« letzten Zügen . Der Vorsitzende deS aus¬
wärtigen SenatsauSschuffeS , George, erklärte,
dt« Nsutralitäts -<Geisetzgcbuna werde täglich

fragwürdiger . Zum Schluß seien auch USA .-
Geleitzüge nicht mehr ausreichend .
USA . -Männer mit „Sonderaufträgen "

abkommandiert
H.W. Stockholm . 28. Mai, Nach dem Vor¬

bild Englands , das eine Reihe massgebender
militärischer Persönlichkeiten plötzlich für ge¬
heimnisvoll« „Sonderaufträge " abkomman¬
diert hat . die nach Andeutungen der englischen
Presse mit Plänen gegen Dakar und
Nordafrika im Zusammenhang stehen,
haben jetzt die Bereinigten Staaten ähnliche
Vorbereitungen getroffen. Der Flottenaus¬
schuß des Repräsentantenhauses mußte in aller
Eile ein Ausnahmegesetz verabschieden , wonach
eine nicht angegebene Anzahl von Vizeadmi¬
ralen ernannt werden soll , denen der Befehl
über „Svezialstreitkräfte " für wichtige mili¬
tärische Aufgaben übertragen werden soll .

Französischer Dampfer von Briten
aufgebracht

8 . Vichy, 23 . Mai . Der englische Rundfunk
gibt bekannt, daß der französische Tankdampfer
„S h e h e r a z a d e" (1340 Tonnen ) von einer
englischen Seepatrouille gekapert worden ist .
Der Dampfer war auf dem Wege von den Ber¬
einigten Staaten nach Casablanca. In Bichy
weist man darauf hin , daß diese Kaperung um
so völkerrechtswidriger ist , als gerade dieser
Dampfer ausnahmsweise „Navy- Cert" vom
brittschen Generalkonsul in Neuyork erhalten
hatte.

IV. L. Rom, 28. Mai . Unter den Uaberschrif -
ten : „Die nordamerikanischen Botschafter in
Europa zum Lügen gezwungen" — „Eine Ver¬
schwörung gegen Europa in 4000 Meilen Ent¬
fernung" besaßt sich „Popolo di Roma" noch
einmal mit sensationellen Enthüllungen des
nordamerikanischen Journalisten D e m a r e e
Beb , deren Inhalt nach Maßgabe btS römi¬
schen Blattes wie folgt zusammengefaßt wer¬
den kann :

„Das Datum des Staatsstreiches in Belgrad
ist ein Datum in der Geschichte der Vereinig¬
ten Staaten . Die nordamerikanischen Vertre¬
ter versuchten , eine neu« amerikanische
Grenze an der Donau zu errichten.
Oberst Donovan kam mit Roosevelt-Briefen .
Dieser Donovan ist ein Typ ohne jeden Skru¬
pel . der in der zum Krieg führenden Politik
ein wahres Vergnügen ftndet. Als in Ankara
der französische Botschafter zu ihm sagte : „Wir
Franzosen hoffen , daß euer Land uns Lebens¬
mittel schickt , um Frankreich vor dem Hunger
zu retten , erklärte Donovan wörtlich : „Die
Amerikaner sind bereit , ganz
Frankreich auszuhungern , wenn
es nötig ist , um Hitler zu schlagen .

"
Die von Roosevelt nach Europa gesandten

„Beobachter " befinden sich in der Lage der
Kuriere im Mittelalter , die bei der Uebermitt-
lung einer unangenehmen Nachricht Gefahr
laufen, daß ihnen ihr Kopf vor die Füße ge¬
legt wirb. Zu viele unserer Politiker — so
stellt die große nordamerikanische Zeitschrift
wörtlich fest — sind zu persönlichen Schlüffen
über Europa gekommen und geraten in Wut,
wenn sie Berichte lesen müssen, die ihren
Theorien widersprechen .

Ein nordamerikanischer Diplomat in Ber¬
lin äußerte gegenüber dem amerikanischen
Journalisten den Wunsch, Berlin zu verlassen .
Auf die Frage , weshalb er einen so wichtigen

Posten aufgeben wolle, erwiderte er. daß seine
politischen Berichte nicht di « Wahrheit
enthalten dürften . Denn kündige er
wahrheitsgemäß die Erfolge Deutschlands an,
so verderbe er sich seine Aussichten in Washing¬
ton, da seine Vorgesetzten das nicht hören
wollten . Nur für den Fall , baß er deutsche
Mißerfolge Voraussage, ginge seine Beförd«-
rungskurve nach oben , gleichgültig , ob die Tat¬
sachen später seine Voraussagen Lügen stra¬
fen . Diese Methode werde von Roosevelt
s y st e m a t i s ch dprchgeführt, so daß alle nord¬
amerikanischen Diplomaten , die auf Grund
ihrer Erfahrungen seiner Politik nicht günstig
gesinnt seien , durch genehmere Elemente er¬
setzt würden . Roosvelts Absicht sei es , sich Be¬
richte in dem von ihm gewünschten Sinne zu
verschaffen , um sie dem Kongreß und den Po¬
litikern der USA . vorzulegen. Die nordame-
rikanischen Militärattaches würden derselben
Maßnahme Roosevelts unterworfen , doch stoße
Roosevelt auf Widerstand b« im nordamerika¬
nischen Generalstab.

So hätten die Erklärungen deS Chefs des
Generalstabes der nordamerikanischen Luft¬
waffe über seine Eindrücke während eines
kürzlichen England -Besuches Roosevelt als
Hindernis für seine Kriegspolitik
bestürzt. Der nordamerikanische Generalstabs¬
chef erklärte nämlich , daß England trotz aller
Hilfe von seiten der USÄ . den Krieg nicht
gewinnen könne . Bei Fortdauer des
Tempos der Schiffsversenkungen könne Eng¬
land auf Grund von Rohstoffnot und Lebens¬
mittelmangel den Krieg nicht mehr fortsetzen .
Da derartige Feststellungen im nordamerikani¬
schen Publikum Roosevelts Politik aufs
schwerste hinderten , habe Roosevelt zu der Po¬
litik gegriffen, jeden nordamerikanischen Di¬
plomaten in Europa abzulösen, der etwa
wahrheitsgemäß berichten würde. '

* Berlin . 28. Mai . Zahlreiche Kriegs
kameradschaften des NS .-ReichskriegerbundA
führten in de« vergangene» Monate« . ' V
Opferschieben für das Kriegswinterhi »
werk durch, das ein vorläufiges Ergebnis *
620 000 Reichsmark erbrachte.

Achtung Schwarzsender !
Schwarzsendcn ist Landesverrat !

Die rnuge« des Krieges veranlasst̂" -iehrmackt '
das Oberkommando der
zn folgender Warnung : ^ t

Schon im Friede » ist das Schwarzsende «
mittels einer Funkanlage grundsätzlich
Zuchthausstrafe bedroht. «gr

Im Kriege stört jedes Schwarzsende » die
die Landesverteidigung unerläßliche«
nahmen der Wehrmacht und leistet dam»
Feind Vorschub . Wer im Kriege schwärzten
stellt sich daher außerhalb der Bolksgeme ^
schuft und hat damit zu rechne«, als he«
Verräter mit Zuchthaus oder Todesstrafe
straft zu werden. _ . . ze-

Died gilt ohne Ansehen der Person MÄ^ k«
Alters besonders für schwarzsendende
amatenre » selbst wen« fie glauben» »nr *****
losen Text zu senden .

Darum : Achtung Schwarzsender! Sch "
senden ist Landesverrat !

Heute auf Sette 6
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Arbeit im Propeller wind
Der „Vater von 10 Ju’s“ — Beim OberWerkmeister einer Staffel — Viel Arbeit um die „88“

Von Kriegsberichter Hermann Meier

Ein Mann geht durch Me Liegeplätze
Staffel , wo er auftaucht , wird die Arbeit

öen Flugzeugen für wenige Augenblicke
Zerbrochen . Bomben- , Waffen- und Motoren-

^ >rte. Werkzeuge in der Hand , melden. Der
hört zu , fragt nach diesem und jenem .

rj :att merkt , datz er jede Maschine in allen
j. . und Besonderheiten kennt . Kein Wun-

ist er doch für ihr Wohlergehen und ihre
Streuung verantwortlich wie ein Vater . . .
?^ ter von fast einem Dutzend Ju 88 zu sein,

Kampfflugzeugen, die technischen Wundern
pichen, die aufs peinlichste versorgt, aufs
«euaueste gewartet und aufs liebevollste ge-"Egt sein wollen, ist nicht leicht. Es zu werden,
A^nahmsweise noch viel schwerer. Dieser
z », u. der Tressen und drei Doppelschwingen
es Oberfeldwebels trägt , hat von der Pike

,uf gedient . Er weiß um die säubernde Wir-
?üg „an Waschbenzin und Putzlappen aus
^ ener Handhabung. Jahrelang hat er an sich

^ arbeitet, in einer Ausbildung , wie sie ein¬
gehender und vielseitiger zugleich nicht oft an-
Mreffrn ist . Es genügt nicht , mal Auto oder
Motorrad gefahren zu haben . Man muß sich
? u technischen Problemen auseinandevgesetzt
Men , Motorenverstand besitzen und ein Herz
17 * alles , was Technik heißt , aufweisen , ehe
g

>an diese Laufbahn einschlägt. Und eins mutz
g
'an vorher missen, klar und unumwunden : die

Mßen Lorbeeren wachsen auf anderen Tätig -" 'tsfeldern.
. .-Der Oeldruck ?" — „Geht jetzt in Ordnung ,"leibt konstant ." — ,K ühlert emperatu r ? Beim
Men Motor jetzt niedriger ?" „Völlig normal .

■S ' t haben . . ." — „Und die Munition ? Die
Maschine hatte gestern Nachtjäger . . ." „MGs .

Munition klar. Mit den Trommeln kann
10 Tommies runterholen ." — Kraftstoff -

? engen, Bomben, Startzftt . Nachtdienst wer-
tt 2 ^estgelegt. Alle Einzelheiten eines bevor-
gehenden Einsatzes , der von zentraler Stelle
"gs befohlen wird, werden durch den Ober-
? evkmeifter der Staffel überprüft . Das ge¬
weht ohne ein überflüssiges Wort . Liegeplatz
gN Liegeplatz bietet das gleiche Bild , ft» we¬
rden Stunden werden die Flugzeuge über

Feind sein , auf sich allein angewiesen ,
^ "nn der „Boden" dann nur an einer Stelle
""chläffig gearbeitet hätte — wenn . .
»^ ber das gibt es nicht. Dafür steht das Bo-
^ iwersonal. steht der Oberwerkmeister gerade.
, üd es ist seine vornehmste Ausgabe , alles zu
ip > um die Sicherheit der Besatzungen und

Erfüllung ihrer Aufgaben zu gewährleisten,
r^ ün bet ^ inem Auto das Kühlwasier kocht,"deutet es kein Problem . Man hält an, er-
^
"üzt . . . Bei einem Flugzeug . das Taufende
"N Kilometer weit über Feindesland dahin¬

zieht . kann ein ähnlicher Fall den Ausfall eines
Motors ' und das Ende bedeuten . . .

Eine schöne , aber nicht einfache Aufgabe . Ga¬
rant dieser Sicherheit in all ? » technischen Din¬
gen zu sein . Gibt es einen beffern Dienst an
einer Kameradschaft ? — Nächte stehen wieder
auf. die man nie vergessen wird. Wenn die
Stunden nur schlichen , wenn der Augenblick
kam , da die ersten Maschinen eintreffen mußten
Auf einmal war der Obevwerkmeister da . Hatte
er überhaupt geschlafen? Bei ihm gehörte der
Tag den Flugzeugen und Warten , die Nacht
den Flugzeugen und Besatzungen — immer
aber zuerst den Flugzeuge« . . . Dann fallen
die Maschinen der Stafsel ein . Die Minuten
rinnen und erneuern das Brausen , das an¬
schwillt, abebbt und übergeht in das gleich¬
mäßige Brummen der zum Liegeplatz rollen¬
den Maschinen .Nur die „Cäsar-Kurfürst" fehlt noch . . .
Und während die Besatzungen in den Erfri¬
schungsraum kommen , müde , abgespannt, wäh¬
rend sie von Ladehemmungen und Vereisungen
berichten , von kleinen Dingen , die>nachzustellen
sind , macht der Oberwachtmeister Notizen. Da¬
zwischen aber horcht er immer wieder : „Wo
bleibt die „Cäsar-Kurfürst ?" Die „Cäsar-Kur¬
fürst" ? Längst sprechen die Besatzungen von der
Abwehr, von der Wirkung ihrer Bomben. Der
Oberwerkmeister hört nur mit halbem Ohr
hin. Die Beanstandungen ? Kleinigkeiten, die
morgen auf der Reparaturkarte stehen werden,in Kürze behoben . Aber die „Cäsar- Kurfürst" . .

Da — es gibt einen hörbaren Ruck der Er¬
leichterung, als endlich der Flugzeugführer der
letzten Besatzung erscheint. Die „Cäsar-Kur¬
fürst" ist also da . „Wo wart fthr ?" — „FT .
ausgefallen — ein wenig verfranzt . Hatten uns
den Hafen noch einmal angesehen . Flackerte
anständig. — „Und die Maschine ?" — „War
tipptopp in Ordnung . Wir sind ' mit einem net¬

ten Zahn über den Kanal gekommen . Nicht die
geringste Störung gehabt ." — Der Oberwerk¬
meister ist wieder so ruhig und beherrscht wie
vordem , so , wie ihn seine Techniker kennen . Die
Freude über den Beweis der ausgezeichneten
Arbeit seiner „Gilbe" sieht man ihm nicht an.
Er geht hinaus , in den anbrechenden Morgen ,
geht über die Liegeplätze , an denen seine Ma¬
schinen zur Ruhe gebracht sind . Die breiten
Flächen spannen sich von einem Ende der
Halle zum anderen, ab und zu knackt es noch
metallen in den Motoren , die langsam ausküh-
len. Gut , daß alle wieder da sind . Und diese
beruhigende Gewißheit gilt gleichermaßen den
Maschinen wie den Besatzungen . . .

Manchen Abend saßen wir in der Gefechts¬
baracke beisammen . Langsam erlosch di« Glut
des eisernen Ofens . Noch ein Blick auf die Uhr :
Drei Stunden wird es dauern , bis die ersten
wieder da sind . Jetzt mochten die Kameraden
wohl über Liverpool, über Sheffield oder Glas¬
gow sein . Gleich wie das Angriffsziel hieß . . .
Dann , in dieser Zeit des Wartens , gab es
plötzlich ein Wort über ein Geschehnis , bas
Wochen zurücklag . Irgendeine Landung, eine
vielleicht unbedeutende Angelegenheit — für
den Nichtbeteiligten. Sie knüpfte jedoch stets an
Dinge an, die weiterreichten, über den engen
Nahmen des Einzelschickfals hinaus . Beobach¬
tungen schlugen Brücken zu Kameraden — stets
aber leuchtete bei allen Worten des Oberwerk¬
meisters die Verbundenheit mit Motoren und
Flugzeugen hervor . Und so mutz es sein —
zum Besten der Besatzungen unserer Flug¬
zeuge . Mögen die Worte auch den Flugzeugen
gelten — im Grunde sorgen sie um die Kame¬
raden.

Für bas enge Verhältnis zu dem technischen
Gebiet, das bei der Luftwaffe so groß und wich¬
tig ist , scheint mir ein Bild bezeichnend : Vor
der Halle eines Liegeplatzes war es. Eine

Eine Ja 88 wird versteckt
„Harmlose , grasbewachsene Hügel ln der westfranzösischen Landschaft " , mag der Laie denken , wenn
er nicht anf der Erde die Entstehung dieser sicheren Verstecks beobachten kann . Drahtgeflechte
herstellen , Orasbüschel verweben , nnd an den Geflechten befestigen , das ist die sorgfältige , schnelle
Arbeit der Männer der Bankompanien anf den Feldflugplätzen zum Ban der sicheren Nester für
die wertvollen „ Vögel “ . » (PK -Göricke , Presse -Hoffmann .)

ftu 88 wird abgebremst . Und während ein Mo¬
tor orgelt und braust, steht der Oberwerkmei¬
ster über ihm , kontrollierend, prüfend, meffend.Eine Handbewegung zum Führersitz: das
Brausen schwillt an zum Orkan . Der Luftstrom
zerrt an der Kleidung des Mannes , macht die
Augen fast blind — aber der stemmt sich gegenihn an, hantiert mit Werkzeugen, verrichtet
serne Arbeit, eine Arbeit , die nie an die große
Glocke kommt . . . Arbeit im Propellerwtnb .

KRETA / Die Geschichte und die Bedeutung
der „ Oliven-Insel des Mittelmeers“

Hohe Italienische Auszeichnung
fttr General Rommel

>ral Gariboldi überreicht hier ddta Führer des
«chen Afrikakorps das Comtnr -Kreuz des Or -
vom Hanse Savoyen . ( PK -Borchert , Atlantic

Die gewaltigen Erfolge der deutschen Luft¬
waffe gegen englische Kriegsschiffe im Ost¬
mittelmeer , rücken diesen Raum , als dessen
Mittelpunkt Kreta erscheint, noch , stärker in
das politisch- militärische Blickfeld . Hier haben
sich die Engländer seit dem Herbst vorigen
Jahres eingenistet, um die 280 Km . lange, von
West nach Oft gestreckte Insel zu einem Flot¬
ten - und Luftstützpunkt auszubauen .
Schon 1W8 wurde Kreta von der griechischen
Regierung zur Militärzone erklärt und Frem¬
den der Zutritt untersagt. Aus dem Gang der
Ereignisie wird man heute rückschauend zu
schließen haben , daß diese Maßnahme wahr¬
scheinlich auf Wunsch der Briten erfolgte, die
nicht zum erstenmal die Hand auf Kreta gelegt
hatten.

In der wildbewegten Geschichte dieser Insel
haben die Engländer in den letzten sechzig
ftabren eine erhebliche Rolle gespielt , als es
darauf ankam, Kreta den Türken zu ent¬
reißen. Zwei Jahrhunderte herrschten hier .die
Osmanen , nachdem vorher die Venezianer
fast vier Jahrhunderte lang regiert hatten.
Zur venezianischen Zeit genoß die Insel im
ganzen Mittelmeerraum Ruhm durch ihren
Reichtum . Die Bevölkerung soll in der Blüte¬
zeit eine Million Menschen betragen haben ,
heute leben 380 000 dort , und man fragt sich,
wie je diese Insel eine Million Menschen habe
beherbergen und ernähren können .

Die Osmanen batten es jedenfalls verstan¬
den . die Insel vollständig herunterzuwirtschaf-
ten, aber weder Not noch Terror konnten den
Unwillen der Bevölkerung gegen das beste¬
hende Regime dämpfen. Während des 10. Jahr -
hundetts erlebte die Insel zahlreiche Auf -
ständ e , die nicht selten außerordentlich blutig
verliefen . Krittsch war erstmals die Erhebung
von 1821 für die Türken verlaufen , als sich
die Kreter am Freiheitskampf der Griechen be¬
teiligten . Damals gelang es zwar den Türken ,
der Erhebung Herr zu werden, aber es gab
immer wieder Schwierigkeiten, und seit 1866
bewiesen die fortgesetzten Aufstände , daß Kon¬
stantinopel nicht mehr Herr der Lage war .

Seitdem schalteten sich die europäischen Groß¬
mächte ein , allen voran England , aber auch
Frankreich. In ihrer Rivalität argwohnen die
beiden Westmächte gegenseitig , daß die andere

Kreta annektieren wolle . Den Griechen wurde
die Insel nicht zugesprochen. Sie blieb ein
türkischer Vasallenstaat. Die sogenannte stän¬
dige Botschafter -Konferenz in Konstantinopel
befaß jedoch das Recht, sich jederzeit einzu¬
mischen. und für englische Kriegsschiffe schien
es bald kein begehrenswerteres Ziel als die
Suda - Bucht vor Kreta zu geben . Seit
1806 wurden sogar Truppen der Großmächte
auf der Insel gelandet, ohne daß es den briti¬
schen Matrosen in den Straßen von Kandia
gelang, die Metzeleien zu unterdrücken
Schwere Kämpfe wüteten zwischen Christen und
Mvhammedanern, — gerade das Rechte , um
den britischen Imperialisten dauernd Anlaß zu
salbungsvollen Reden über die Notwendigkeit
eines Eingreifens znm Wohle der Menschheit
zu geben . Nur die Rivalität Frankreichs , die
Proteste des Sultans und die Wachsamkeit
Rußlands verhinderten zur Jahrhundertwende
eine englische Besitzergreifung.

Als Ausweg und Mittel einer indirekten
Einflußnahme schob London den Prinzen

Georg von Griechenland vor , der 1800 Ober¬
kommissar der weiterhin der Türkei gehören¬
den Insel wurde. Der griechische Antrag auf
Einverleibung der Insel wurde 1001 von den
Großmächten erneut abgelehnt. 1008 erklärte
Kreta dennoch seinen Anschluß , aber erst 1013
erkannte man im sogenannten Londoner Frie¬
den die Zugehörigkeit zu Griechen¬
land an. England hatte vorher seine Jnter -
effen stchevgestcllt . Während des Weltkrieges
wußte es nicht nur auf griechischem Festland¬
boden , sondern auch auf den Inseln von Lem-
nos bis Kreta Fuß zu fassen, bzw . Flotten¬
stützpunkte anzulegen. Im jetzigen Krieg ha¬
ben die Briten wiederum Griechenland zum
Startplatz ihrer Abenteuer gewählt, aller¬
dings mit umgekehrtem Erfolg . Doch wenn es
nach den Londoner Intentionen ginge , würden
die Engländer nie wieder Kreta räumen , das
die Oliveninfel des Mittelmeeres genannt
wird und zu- den fruchtbarsten Plätzen dieses
Raumes gezählt werden muß .
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Optische „Wunder“ in England
Die englische optische Industrie versagte bei

Ausbruch des Krieges in weitestem Ausmaß.
Selbst bei der Armee und Marine trat infolge
des Fehlens der deutschen Präzisionsinstru¬
mente ein empfindlicher Mangel aus . Das ging
so weit, datz unter dem Patronat des Lord
Derby eine Haussammlung gebrauchter Fern¬
gläser für die englische Armee eingeleitet wer¬
den mußte.

Zu propagandistischen Zwecken verbrettet
nunmehr der Londoner Rundfunk die Mel¬
dung, der König habe eine große optische Fa¬
brik besucht und dabei ein wahres „Wunder"
britischer Produkttonskraft angetroffen. Er
habe festgestellt, daß schwierigste Präzisions¬
instrumente , die früher von Arbeitern erst nach
einer Ausbildungszeit von sieben Jahren her¬
gestellt werden konnten, jetzt von Mädchen nach
einer Ausbildung von nur drei Wochen
hergestellt würden.

Das ist dem englischen Rundfunk aber noch
nicht genug. Er erfindet ein zweites Wunder :
Die neuen von den Drei -Wochen-Mädchen her¬
gestellten Doppelferngläser für die Schiffs¬
artillerie - Beobachter überträfen an -Güte alle
deutschen Erzeugnisse .

Den Seinen gibt 's der Herr im
Schlaf !

Einen späteren Rundfunksprecher ließen die
Lorbeeren seines Kollegen anscheinend nicht
schlafen. Gr teilte deswegen feinen Hörern
ein drittes Wunder mit . Die gelernten deut¬
schen Facharbeiter, so erklärte er , suchen heute
bereits erfolglos die von den englischen Mäd¬
chen hergestellten Ferngläser nachzuahmen .

Es geht doch nichts über britische Selbst¬
gefälligkeit !

Das Mißgeschick des Fakirs
he. Prag , 23 . Mai . Ein unter dem Künstler¬

namen Arconi auftretender Mann aus
Prerau arbeitet seit mehr als 10 Jahren als
Feuerschlucker , ruht auf einem Nagellager und
führt den katalevtischen Schlaf vor . Er läßt
sich in einem Zustand der Erstarrung in einen
Sarg einschließen und neben die Manege stel¬
len. Nach der Vorstellung wird der Sarg her¬
vorgeholt. und Arconi entsteigt ihm wieder
in voller Frische . Dieser Tage ließ sich der
Fakir wie gewöhnlich in den Sarg einschließen .
Die Vorstellung bauerte aber etwas länger
als gewöhnlich . Arconi erwachte etwas früher .
Der dicht verschlossene Sarg ließ keine Luft
durch , und Arconi klopfte vergeblich , da ihn
niemand im Lärm der Zirkusvorstellung hörte.
Der Todesschweiß trat ihm auf die Stirn , er
bekam Ersttckungsanfälle und fiel in Ohn¬
macht. Als man ihn endlich aus seiner gefähr¬
lichen Lage befreite, hatte man Mühe, den Fa¬
kir wieder zum Bewußtsein .zu bringen.

Der Neintaler und die Vuben
Eine Geschichte ans « «seren Tagen — Bo « Lorenz Strobl

seiner schrulligen Schwester und ein paar
$ 0* Dienstboten haust der Reintaler auf dem

, . dn Reintalerhof . Heiraten hat
!" nt . Boshafte Leut behaupten , der lei -

& '
• **'

. bätt ' es nicht zugelassen , datz er ein
weih in sein Haus genommen ,

äetn * *>en Jahren ist der Reintaler ein Son
tzinM geworden , kommt selten aus seiner
sr °„ Alcht heraus und werkt sich mürrisch und

F ° l° s durch das Leben,
t ?-, « 'tapst der Ortsvorsteher wie zufällig in

schönes Wetter heut . Reintaler ?"
Oeht g» !" Mißtrauisch schaut der Bauer

*>° ti * e Schulter . Gabelt dann wieder weiter
Deh Miststatt die Dungstreu auf den Wa

»Uz sind kommen . Reintaler . . . 1 Kinder
. ^ Hamburg . . . !"

r^ vvoo . . . !« Ein paar Rauchwolken bläst
? auer aus seinem Pfeifenkloben

ftr "̂ en Kostplatz täten wir halt brauchen ".
. z^ rtsvorsteher

halt einen suchen .
" Der Reintaler

H .! die Pfeife aus dem Maul . Spuckt in
» ""de und schafft geruhsam werter

hsch haben wir denkt , Reintaler !
N Muß der Bauer doch verschnaufe » .

{Alitiert«lew " Mich?" Der Reintaler schüttelt, den
Olsten „Da hast dann falsch denkt
vj » ,« er . Zahl meine Steuern und A

Orts -
Abgaben .

»,' m Geben und Opfern mit der chlech -
' ^ bex Kinder . . . in der Einschicht . . zu

„ . . . da sagen wir gleich
• Und wieder längt er nach der Gabel .

° " en Rackern

Drtsvorsteher faßt den Bauern unterm

;
* »u . Reintaler . . sind doch arme Kamvl

er . . wären lieber daheim bei Mut

ter und Vater . . Aber der Engländer . . und
fast^alle Rächt im Keller . .

"
„Sakrgteufl . die verfluchten Engländer . ."

Einen kernfesten Fluch reißt es dem Bauern
aus der Gurgel . „Du weißt Ortsvorsteher . .
noch nie haben wir Kinder im Haus gehabt . .
aber wegen dem verteufelten Engländer und
wann meine Schwester einverstanden . . ich
will 's probieren ." —

Nach einer halben Stunde kommt der Bür¬
germeister aus dem Haus

„Alsdann Reintaler , in einer Stunde kommt
er . ."

„Wer kommt . . ?"
„Na . der Hamburger halt . . !"
„Mir soll 's recht sein . . !"
Der Bauer holt die Pferde aus dem Stall .

★
Drei Wochen ist der Hamburger Junge beim

Reintaler und « in Lachen und Sinaen bat mit
ihm auf dem Hof Einkehr a -^ alten . als wär
ein lebfrifchLs Bräutl im Haus . Mit dem
Bulldogg karrt Klausdieter Kartoffeln vom
Acker zum Keller . Weist die Rösser ins Dorf
zur Schmiede . Schüttet den Kühen das Futter ,
den Schweinen das Trank . in den Barren .
Spürt die verstecktesten Hübnernester in der
Scheune auf . „Schafft und werkt wie ein rich¬
tiger Knecht" , lacht der Bauer .

„Und sechs große Dampfnudeln hat er ge¬
stern mittag auf einen Sitz verdruckt "

, kon¬
statiert voller Stolz die schrullige Schwester
vom Bauer .

Nach einer weiteren Woche klonst der Rein¬
taler im Dorf beim Ortsvorsteher an .

„Ng Reintaler . . kommst wohl wegen dem
Buben . . ?"

„Hast recht g 'raten . . wegen dem Buben bin
ich da . ." Verlegen spielt der Bauer an sei¬
ner Ubrkette .

„Hast wohl eine Klagl?"
..Das wohl nit . . aber eine Vitt ' . . !"
„Dann raus damit . .

"
„Hab mir 's überlegt . Ortsvorsteher . . Zwei

Brüder mit 10 und 12 Jahren hat der Klaus¬
dieter noch in Hamburg droben . . Haben keine
schöne Zeit die Buben und da Hab ich mir
denkt . ." Umständlich schnauzt der Bauer in
sein Tüchl .

„Was hast dir denkt?"
„Na , wenn ich die drei Sakra halt gleich bei¬

einander haben könnt !"
Ueber ein Vierteljahr werken und Hausen

die drei Hamburger Jungen auf dem Rein -
talerhof. Im Dorf erzählen sich die Leut ,
datz sich der Reintaler sogar mit dem Ge¬
danken trägt mit dem Hof einmal einen der
drei Jungen zu beerben .

Zum Schaden wär es sicher nit . P . B. G.

Erzählte Kleinigkeiten
Blücher erhielt an seinem 74. Geburtstag

ein Glückwunschschreiben eines Ministers mit
der Anrede in der Anschrift : Dem p . v . Blü¬
cher.

Das wurmte den Alten, der darin ein Zei¬
chen mangelnden Respektes sah . nicht wenig.
Er fetzte sich wutentbrannt hin und schrieb
dem Minister einen Brief , in dem es hieß :

.LSie kommt Ihr dazu, mich einen „v . v ." zu
nennen ? Seid Ihr denn tot geworden? Für
jeden Soldaten bleibe ich der Vater Blücher,
der ich immer gewesen bin. und ich verlange
auch nicht, bei Ihnen anders genannt zu wer¬
den. Für einen Tintenkleckser wie Ihr es
seid , bin und bleibe ich Feldmarschall und
Fürst ! Ich bitte Sie . sich das zu merken!"

*
Gotthold Ephraim Lessing hatte eine alte

Haushälterin , die nach dem Tode des Dichters
von dem Bibliothekar Ebert , der an einem
Werk über den Heimgegangenen arbeitete, be¬
sucht wurde. Ebert hoffte , gerade von dieser

einfachen Frau so manches Wissenswerte und
Verwendbare über des Dichters Lebensge¬
wohnheiten zu erfahren.

Man unterhielt sich über dieses und jenes.
Schließlich fragte Ebert auch :

„Hat der -Herr Hofrat auch viel geraucht ?"
Woraus die biedere Frau treuherzig ver¬

sicherte :
„Geraucht? Ja . sehr viel ! Ueberhauvt :

Rauchen und Schreiben, in einer Tour , dgs
konnte er . aber zu einer vernünftigen Arbeit
war er nicht zu gebrauchen !"

Ungarn spielen Goethe und Vörösmartq
Triumphaler Erfolg des Budaveftcr
Nationaltheaters in Frankfurt Mai «

Es war mehr denn nur eine Geste an die
Geburtsstadt Goethes, daß hier das ungarische
Nationaltheater seine Gastspielreise durch
Deuttchland mit dem „Urfaust" eröffnete. mit
jenem Werk , das bekanntlich in der Spielzeit
1017/18 in Frankfurt znm ersten Male lüber-
hauvti die Bühne bezog und das im gleichen
Hause nun wiederum erstmalig von einem
nichtdeutschen Theater in Szene ging. Denn :
bereits seit dem Jahre 1887 spielt man in Un¬
garn des Meisters Fauftdichtung. deren 1. Teil
zahllose Aufführungen schon erlebte. Die Neu¬
aufnahme des „Urfaust" aber inszenierte jetzt
Direktor Dr . Antal Nsmeth . der viele Jahre
in Deutschland studierte , und der das ' Werk
mit feinstem Einsühlen behandelte. Seine Re¬
gie bevorzugte eine Vielzahl knapp und kon¬
zentriert geformter Bilder , die sich fast nahtlos
aneinanderfügen konnten, da sie ans die
Drehbühne gestellt wurden. Darüber hinaus
hatte Nsmeth aber auch einen prachtvoll abge¬
stimmten Darstellerstabs' einzusetzen : Tivadar
Uran sFanstj , Eva Szörönyi (Margarethei .
Jözsef Timür sMephistophelesj und wie sie
alle heißen, sie widmeten sich ihrer Aufgabe so
hingebungsvoll, daß das Publikum das tren¬
nende Hindernis der fremden Sprache vergaß
und völlig im Banne dieser mitreißenden
Ausführung stand.

Herrliche Leistungen sah man auch im zwei¬
ten Teil des interessanten Abends, bei der
Aufführung des dramatischen Gedichtes „Cson-
gor und Tünüe" von Ungarns großem Dich¬
ter Mihäly Vörösmarty . Dieses Werk ist bei
uns durch einige Ucbersetzungen lzulctzt noch
im Stadtthcater Gießen in der Ucbertragung
von Dr . F . Klein-Krauthauseni schon bekannt¬
geworden . Naturgemäß bleiben aber diese
Uebertraaunaen alle hinter dem Original zu¬
rück , das — besonders in dieser vollendeten
Darstelluna — den poetischen Zauber dieser
kostbaren Dichtung der Weltliteratur , in un¬
vergleichlicher Weise enthüllte. Und welche
Bühnenbilder schuf Almos Jaschik dazu : Sie
offenbaren einen seltenen Phantasiercichtum.
der sich mit einem gesunden Sinn für farben¬
frohe Grundtöne harmonisch bindet . Der ©oft»
spielabcnd . an dem mit Gauleiter Jakob
Sprenger Staatssekretär Szily vom ungari¬
schen Kultusministerium . Staatssekretär
Zintsch als Vertreter der Reichsregierung und
viele führende Persönlichkeiten aus Staat .
Wehrmacht . Partei und von Behörden teil-
naihmen. wurde zu einem triumphalen Erfolg
für die Gäste . Es gab viele Blumen und zahl¬
lose Hervorrufe .

Im Wandelgang des Schauspielhauses ist
anläßlichc des Gastspiels eine aufschlußreiche
Ausstellung der Arbeiten ungarischer Büh¬
nenbildner zu sehen. Jsnos Horväth und Al¬
mos Jaschik stellten eine Reihe hervorragender
Entwürfe zur Verfügung. „Hans Pott.

Hermann Burke ist neben dem Dramatiter Werner
Deubel alz Feskredner sür hie dieziäbrige Grabbewoche
in Bcxbirm aufgestcllk . Damit ist die teftMdje Würdi¬
gung Christian Dietrich GrabbeS zwei schaffeirden Dra¬
matikern anvertraut worden .

HanS RoSbaud, der für die kommende Spielzeit als
Leiter der Oper für Stratzdurg von Intendant Jngotf
Kunze engagiert wurde , brachte in Münster, seiner
jetzigen Wirkungsstätte im letzten MustkvereinSkonzert
eine Sinfonie in 6 -Dur des zeitgenössischen Komponi¬
sten Hermann Schäfer heraus .
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Badisches Staatstheater :

Das Deutsche Große VeltkheakerBon
Wilhelm von Scholz

Erfolgreiche Uraufführung unter Felix Baumbach in Anwesenheit des Dichters
Der am Boöcnsee als seiner Wahlheimat le¬

bende Wilhelm von Scholz hat in seinen Nach¬
dichtungen des großen Spaniers Calderon schon
mehrfach bewiesen , daß diese großen Werkeüber die Zeiten hin ihre bleibende Bedeutungbehalten. In dieser neuen Nachdichtung , dieals Uraufführung herausgebracht zu haben , sichdas Badische Staatstheater als Verdienst an¬
rechnen darf , greift er auf eine der sakralen, inoer tiefen spanischen Religiosität des 17. Jahr¬hunderts verwurzelten Dichtungen des großenSpaniers zurück. Welche Absicht er dabei ver¬
folgte und warum er dieses Werk für die Ge -

neu zu gestalten unternahm , äußerte
I- , Wilhelm von Scholz in der ausführlichen
Einführung , zu der wir ihm am letzten Sonn¬
tag das Wort gqben .

Die Aufführung im Badischen Staatstheater ,über deren Erfolg wir schon gestern kurz be¬
richteten . lieferte den Beweis , daß es diesemaus der Lebendigkeit einer temperamentvollen
Phantasie schassenden Dichter hier wiederum
gelungen ist . ein sprachlich außerge¬
wöhnlich starkes Werk zu schaffen. Von
dem edlen Klang dieser Sprache, von dem flie¬
ßenden Rhythmus der Verse , von der Glut des
dichterischen Wortes ging die tiefe Wirkung die¬
ser Dichtung aus , die Wilhelm von Scholz wohl
ihres aus dem 17 . Jahrhundert gewachsenen
Beiwerks an Engeln , Teufeln . Seraphinen ,
Hexen und Sibyllen entkleidete , die er auch für
unsere Gegenwart in der menschlichen Charak-
terisierung klarer formte, bei der er aber aufdas Grundfundament Calderons aufbaute. So
klingt auch in seiner Dichtung noch der Cha¬
rakter des Mysterienspiels an, an dessen Ende
der Gnadenakt und Erlösergedanke des Mei¬
sters und Weltschöpfers steht. Daß Wilhelm
von Scholz diese Dichtung ursprünglich für eine
Aufführung im Freien vor dem Straß¬
burger Münster schuf, läßt die Richtigkeit
dieser Charakteristik erkennen, und es dürfte
interessant sein , das Werk in diesem Rahmeneiner monumentalen , überhöhten Architektonik
zu erleben. Im Grunde sprengt das Werk also
den Rahmen der Schaubühne, läßt andererseitsin seiner Symbolik , in seiner starken Hervor¬
kehrung des Allgemeinen bei den einzelnen
Personen eine große Anzahl von Möglichkeiten
in der Versinnbildlichung für das Theater zu.

Von diesen zahlreichen Möglichkeiten , die vom
Stil der mittelalterlichen Mysterienbühne bis
zur zum feststehenden Begriff geworbenen Bla -
chettabühne oder zum ganz stilisierten Bühnen¬
raum fast alle Stilarten einschließt , wählte Fe¬
lix B a u m b a ch als Spielleiter des Abends
die dreiteilige auf ein Mindestmaß stilisierte
Terenzbühne und öffnete sich damit die Mög¬
lichkeit, die Dichtung pausenlos spielen zu
lassen . Allerdings rückte er damit dem Charak¬ter des mittelalterlichen Mysterienspiels, das in
groben Zügen seine Handlung vom Himmel
durch die Welt zur Hölle spannte, näher , als es
vielleicht in einem mehr zum Monumentalen
hin tendierenden Stil der Fall gewesen wäre,näherte sich in seinem Weltschöpsungsbild des
Vorspiels der biblischen Mystik der Vorstel¬
lungswelt des Mittelalters . Damit war das
Bühnenbild H. G . Z i r ch e r s ans einen ein¬
fachen statischen Raum festgelegt , der anknüp¬
fend an den Bühnenraum des Mysterienspiels
die Pforte zur Welt, zur Hölle und zum Him¬
mel öffnete .

In richtiger Erkenntnis der Bedeutung
des dichterischen Wortes galt ' die
ganze Aufmerksamkeit Felix Baumbachs einer
edlen , würdig und weit ausladend dahin-
flicßendcn Sprache der einzelnen Darsteller.
Auch jeder Spieler konnte sich dieser Tendenz
des Spielleiters ganz öffnen, kommt cs doch
hier weniger auf die individuelle darstellerische
Leistung als vielmehr auf die Festlegung des
einzelnen Typs und dessen klarer sprachlicher
Durchführung an. Die Gestalten aber ließ
Felix Baumbach sich in spielerischem Reigen
bewegen , der nach Art der Totentänze alter
Meister halb gelöst und halb in streng gehal¬
tener Form dahinglitt , und brachte so in das
in seinem Grundcharakter in unserem heutigen

Für
bessere

Ver¬
dauung

Qfeinacfecr
dpnibtl

Begünstigt Ihren Stoffwechsel

Prospekte kostenlos von dar MinorelDrunnenAQ Ssd Oosrklngen

Sinne undramatischen Geschehen Leben und
Fluß .

Den hohen Anforderungen, die an die
Sprechkunst jedes Darstellers der modernen
Bühne hier gestellt werden, wurden die Künst¬ler der Badischen Staatsbühne in vollem
Maße gerecht. August M o m b e r fand als
Meister einen starken , das Gewaltige oft strei¬
fenden Ausdruck , mit dem die geschliffene Wie¬
dergabe der Welt durch Elisabeth Stieler
vollauf konkurrieren konnte , neben denen aber
das Gewiffen von Edith Merten - Hierl
etwas leise zu verklingen drohte. Doch bleib?
die Uebernahme dieser Rolle an Stelle der in¬
disponierten Marie Frauenborfer vollauf an¬
zuerkennen. Paul Hier ! sprach einen männ¬
lich gestrafften König und Heinz V a st e r -
ling lieh dem Weisen die verhaltene Würde
des großen Menschen . Etwas lebendiger, aber
äußerst ausdrucksvoll in der Sprache war der
Bettler Ulrich von der Trencks , während
Lothar F i r m a n s seinen reichen Mann mii
viel Temperament und einer geschliffenen
Dialektik über die Bühne führte . Schlau, ja
verschlagen war der Bauer von Karl Ma¬
thias , der einzigen Figur , die humoristische
Züge trägt und die von Karl Mathias pracht¬

voll in ihrer gedämpften Bewegung verkör
pcrt wurde. Die kleine Jane von Reckow
spielte mit erstaunlicher Ruhe das Kind und
Friedrich P r ü t e r hatte klangvoll die Stimme
übernommen. Zwischen Geld und Geist flat¬
terte die bestrickende Schönheit Käthe Wolfs ,
deren natürliche Anmut und Lieblichkeit aber
fast von der barocken Ueberlädcnheit ihres
Kopfputzes und den unklaren Stil ihres Ge¬
wandes erdrückt wurde. Margarete Sch ei¬
le nb erg , die in den übrigen Gewändern
wieder ihr Gefühl für Farbabstimmung er
kennen ließ , hatte hier offenbar etwas zu viel
getan. Irmgard Silberborth sorgte für
eine geschmackvolle tänzerische Untermalung
vor allem des Gastmals des Reichen , ließ aber
ihre Gnomen und die — auch vom Regisseur
deplacierten — Teufelchen frisch dem Weih¬
nachtsmärchen entspringen.

Erich Sauer st ein schuf für die Auf¬
führung eine Musik , die sich gerade bei diesem
Werk etwas zu stark im Hintergrund hält
In einem Werk , das die ganze Welt in Be¬
wegung setzt, darf auch eine klangvolle , hym¬
nisch aufsteigende überhaupt die Stimmung des
ganzen stärker untermalende Musik erklingen.

Der Beifall , der dem anwesenden Dichter
und allen Darstellern begeistert und anhaltend
gespendet wurde, war herzlich und zeigte , daß
die vom Dichter sozusagen zur Diskussion ge¬
stellte neue Form einer alten Dichtung auf
guten Boden gefallen war .

Oünther Röhrdanz .

Mlinger Notizen
Die Dentsche Arbeitsfront Ettlingen ( Abt.

Frauen ) , führt demnächst in Ettlingen einen
Kochkurs durch . Die Anmeldungen dazu sind
schriftlich oder mündlich an die Ortsfrauen¬
schaftsleiterin Pan . Boos . Ettlingen . Fried¬
richstraße 6 oder aber an die Deutsche Arbeits¬
front , Pforzheimer Straße 28. zu richten . Bei
letzterer Stelle finden die Sprechstunden statt
am Montag und Donnerstag von 19—20 Uhr.

Zum Freundschaftsspiel Ettlinge « gegen
Daxlande« wird uns mitgeteilt , daß das Spiel
bereits um 2L0 Uhr beginnt. Für die aktiven
Spieler ist auf heute Samstagabend 20 Uhr,
eine Spielerversammluna in der „Rose" ange -
setzt. Das Erscheinen sämtlicher Spieler ist
Pflicht.

Eine Sondervorstckung der NSKOB . mit
dem Fliegerfilm „Do HI 88" findet am kom¬
menden Sonntag , vormittags um 10 Uhr , in
den Union-Lichtspielen hier statt . Der Film
wurde als staatsvolitisch wertvoll erklärt . Er
zeigt den Aufbau der Deutschen Lufthansa und
wie der alte Flieaergeist des Weltkrieges alle
Widerstände bezwana. Bekannte Darsteller wie
Christian Kaysler , Otto Wernicke . Carsta Löck
und andere mehr treten hier auf . Der Ein¬
trittspreis beträgt 60 Pfennig .

Sein LSjähriaes Dicustjubiläum konnte der
Rottenführer Stefan Wagner bei der Alb -
talbahn begeben . Der Vorsteher der Bahnmei¬
sterei , Pg . Hölzle , überreichte dem Jubilar

das Glückwunschschreiben der Direktion und
eine Treugabe.

Arbeitsiubilare wurden in der Firma Ett-
linaen -Maxau Papier - und Zellstoffwerke ge¬
ehrt. Hilde Mackert und Max Frank sind 25
Jahre in dem Betrieb beschäftigt, Karl Link
und Franz Vogel 40 Jahre . Im Werk Maxau
wurden geehrt: Für 40jährige Tätigkeit Wil¬
helm Angst , Schmied . Albert Hellmann. Schlos¬
ser , Jakob Martin , Maaazinarbeiter . Jakob
Müller . Hofarbeiter . Ludwig Pfirrmann . Hak-
kereiarbeiter , Johann Philipp Sitter . Hackerei-
arbeitrr . August Winstel Hofarbeiter . Für 26-
iähriae Tätigkeit : Johann Börkel . Franz Götz.
Hilfsschlosser . Wilhelm Fäßler , Bauingenieur ,
Karl Josef Kauter . Laugereiarbeiter . K . Schä¬
fer . Kesselheizer und Emil Zapf , Kochermei¬
ster.

Im Alter von 75 Jahre « verstarb Frau Bar¬
bara Hivvler , aeb . Link . Ettlingen . Zwin-
aerstraße 18.

Die Ortsgruppe Ettlinge«-Weft gibt bekannt:
Sonntag , 25. Mai . vormittags 8 Uhr , haben
alle Politischen Leiter. Helfer und Mitarbeiter ,
sowie Walter und Warte der DAF . und der
NSV . an der Geschäftsstelle Schillerstr. 7 anzu¬
treten . Uniform . Zivil mit Armbinde.

Ortsgruppe Ettlingen -Ost . Antreten sämt¬
licher Politischer Leiter. Walter und Warte
der DAF . und NSV . sowie sämtliche Mitar¬
beiter Sonntagvormittaa 8 Uhr . Schloßhof .
Dienstanzug. ^ Listen mit Armbinde.

Verdi -welk im Iiim r ""#it 8irte“
Tie berühmte Sängerin Maria C e b o -

tari läßt in dieser „Melodie der Liebe" den
berückenden Zauber ihrer Gesangskunst auf-
blühen. Da schwingt ein Sopran von strahlen¬
der Leuchtkraft durch den dunklen Raum und
dieser südlich besonnte Klang hat eine wunder¬
volle Gleichmäßigkeit .

Maria Cebotari hat Verdis „Traviata " ge¬
wählt,' sie ist die leichtsinnige , dann ins Ernste
und Entsagende gewendete Violetta . Der erste
Akt läuft an , das Duett , ihre große Soloszene.
Glück allein. Abschied , Wiedersehen , letztes Fi¬
nale — . die Verdi-Oper schiebt sich in ihren
schönsten Teilen in diese „Melodie der Liebe"
Das ist zunächst jene glühende Melodie, mit
der Alfred seine Liebe Violetta gesteht,' es ist
weiterhin die Handlung gemeint, die um diese
Opernabschnitte gelegt ist . Maria Cebotari.
die Violetta . ist auch Maria Dalgeri und liebt
einen unbekannten Komponisten , mutz aber
dem -Singen plötzlich entsagen , und damit der
Bühne , der Kunst,' doch die Liebe bleibt und
zum Schluß setzt sie ihr Leben für die Bühne
und für diese Liebe ein und siegt als Sänge¬
rin und Frau .

Es flimmert Theaterwelt um diese gesungene
Liebe : man sieht vor , auf und hinter die
Bühne der Mailänder Scala : man sieht die
Künstlerin im Ensemble und kann ihre Spiel¬
kunst und ihr Gesicht in Naheinstellung be¬
wundern . Dabei wechselt das Theater als

mit Maria Cebotari im Nefi
Hintergrund mit ländlicher Stille und Glocken¬
klang . Dazu schieben sich flott gezeichnete
Kontrastfiguren ein , die Zofe und der Sekretär
in komischer Strichelung , geschäftige Theater¬
leute. sorgende Aerzte und in Opernszenen die
beiden . Tenöre Mariano Stabile und Gio¬
vanni M a l i p i e r o .

Wenn die Kraft der Spannung etwas locker
läßt , dann wird sie von der Kunst der Cebotari
überdeckt. Sie richtet däs letzte Finale der
Oper mit großartiger Intensität auf. Da fal¬
len bei Verdi (und in diesem Film ) Pathos
und Flitter und der Gesang hat Zartheit und
visionären Aufschwung : er hat von Verdi jene
Tiefe , wo Schicksal wächst , und es ist die große
Sängerin Cebotari , die auch im Film diese
ahnenden Kräfte verhalten ausstrahlt , aber die
„Melodie der Liebe" nicht wie Verdi in Ent¬
sagung , sondern ins donnernde Leben reißt !

Als Auftakt zu dieser Verdiwelt nnrd der
Beschauer zu einer Wanderung nach Dalma¬
tien eingeladen. Land und Menschen , Leben
und Tageslauf werden neben alten Kultur¬
denkmälern belichtet.

Christian Hertle .

Rheinwasserstände vom 23. Mai
Konstanz 856 (+ 2 ) , Rheinfelden — , Breisach

296 (—45 ) , Kehl 874 (—6) , Stratzbura 367
(—8) , Karlsruhe -Maxau 542 (+ 28 ) , Mann¬
heim 460 ( + 51 ) , Caub 310 (+ 42 ) .

Der § all Henricus Marschall
ffi o man von franft 9 . iSvaun

(26 . Fortsetzung)
„Alle Wetter , Lutz ! Sie haben recht ! Aber

vielleicht war Guduller zweimal oben ? Das
zweitemal, um uns irrezuführen ? Denn wer
wußte, daß er einen Revolver in der Mantel¬
tasche hatte? Er selber , sage ich !"

„Sehr richtig . Und sehen Sie , Herr Krimi-
nalrat , da ist meiner Meinung nach der einzige
Haken , an dem wir unfern Fisch fangen können !
Ihre Frage war präzis gestellt. Wer wußte,
daß Guduller eine Waffe in der Manteltasche
hatte ? Er selber zunächst, sagen Sie : denn Sie
kommen von Ihrem Verdacht nicht los . Weiter
dann : Der Frau Franziska hatte er es gesagt :
sonst keinem . Aber könnte nicht Fräulein Fed -
dersen , könnte nicht Kurt Koffa dieses Gespräch
mit angehört haben ? Woher kam Guduller '?
Aus dem Haus seines Freundes Kaspar Mül¬
ler . Wer wußte dort, daß er einen Revolver
einsteckte? Der Studienrat Müller ? Testen
Hausangestellte Anna Waldau ? Und dann : Hat
Müller den Henricus Marschall gekannt? Be¬
stand da etwa eine Feindschaft ? Oder gibt es
irgendwelche Beziehungen zwischen Marschall
und der Hausangestellten Anna Waldau ? Ich
habe den Sekretär Johannsen mit der Klärung
der Angelegenheit beauftragt . . .

" Lutz lächelte .
„Johannsen wollte Maske machen, um in Tut¬
zing herumzuhorchcn . . ." Er brach ab.

Kriminalrat Hormayr schien nicht begeistert .
„Das Motiv , Lutz !" sagte er und kraute sich den
grauen Kopf. „Warum hat Marschall sterben
müssen ? Wem war er im Wege ? Ich glaube,
Sie verirren sich . Sie sind beeindruckt von der
geraden, ehrlich scheinenden Art Gudullers .
Aber bedenken Sie : Er ist der einzige , dem

Marschalls Tod Nutzen brachte ! Die Frau , mit
der er einmal verlobt war und die er wahr¬
scheinlich immer noch liebt, wurde frei für
ihn ."

Kommissar Lutz seufzte . Er gab seinem Kri¬
minalrat völlig recht. Aber er sagte einen
Satz, der den guten Hormayr baß erstaunte.
„Sehen Sie , Herr Krtminalrat "

, meinte er
leise, „gerade das scheint mir in diesem Falle
eine zu einfache Lösung ! Ich habe so eine
Ahnung, daß hinter diesem Mord weit mehr
steckt als eine Eifersuchtstragödie."

Darauf schwieg Hormayr . Was auch hätte
er sagen sollen ? Ein Kriminalbeamter mit
Ahnungen war etwas Schreckliches für ihn :
denn Hormayr kam aus der alten guten Schule
der exakten Wissenschaften : und er hätte den
Mann angcschnauzt , wenn es nicht sein er¬
probter Kommissar Lutz gewesen wäre.

An diesem Morgen bekam Angelika endlich
einen Brief . Er war ohne Absender . Sie sah
den Poststempel an und erschrak vor Freude .
Tutzing! Aber die Handschrift kannte sie nicht:
und wenn sie sich nicht sehr irrte , hatte diese
Adresse eine Frau geschrieben.

Sie ritz den Brief auf und las . Ihr Gesicht
machte alle Veränderungen vom Erstaunen zur
Erschütterung durch . Der Tutzinger Brief war
vom Tag vorher datiert und lautete :

„Sehr geehrtes gnädiges Fräulein ! Sie
werden sich wuitdern, von mir einen Brief zu
bekommen , denn Sie kennen mich gar nicht.
Trotzdem weiß ich mehr von Ihnen , als Sie
denken , denn Herr Guduller wohnt bei unS,
und ich habe oft gehört, wie er mit Herrn

Stuüienrat Müller über Sie gesprochen hat .
Herr Guduller liebt Sie , und ich nehme an ,
daß auch Sie ihn lieben : denn sonst wäre es
schade . Wenn Sie ihn aber lieben, richtig und
von ganzem Herzen, meine ich , dann müffen
Sie jetzt Herkommen und ihm helfen! Sie haben
wohl in den Zeitungen von dem Mord in
Tutzing gehört? Herr Guduller war unglück¬
licherweise gerade dort in dem Hause , als Herr
Marschall erschossen wurde. Die Polizei hat
festgestellt, daß für die Tat Gudullers Revol¬
ver benutzt wurde. Aber Herr Guduller ist nicht
der Mörder . Ich glaube, auch die Polizei
nimmt das nicht an : denn sie haben Herrn
Guduller nicht verhaftet. Aber gewiß ist er in
Verdacht , und deshalb wagt er nicht, Ihnen zu
schreiben. Er will Sie nicht in die Geschichte
hineinziehen, sagte er. Aber ich denke : Wenn
Sie die Frau sind , die ich mir vorstelle , wer¬
den Sie Herkommen . Vielleicht können Sie ihm
helfen . . . Herr Guduller weiß nicht, daß ich
Ihnen geschrieben habe , und Sie brauchen ihm
das ja vielleicht auch nicht zu sagen . Es könnte
ihm unangenehm sein : denn ich bin hier die
Hausangestellte. — Mit freundlichem Gruß !
Anna .

"
Angelika ließ den Brief sinken. Ihre Bestür¬

zung wurde Sorge . Selbstverständlich hatte
Joachim keinen Mord begangen: das schrieb ja
auch diese freundliche Anna . Aber wenn es schon
so stand , baß sich bereits ein fremdes Mädchen
brieflich an sie wandte, war wohl hohe Zeit .

Sie verstand Joachim nicht ganz . Weshalb
schrieb er ihr nicht, was geschehen war ? Es
konnte nur so sein , daß er sich ihrer nicht sicher
fühlte. Vielleicht , sicherlich fürchtete er, sie werde
sich von ihm abwenden, wenn er ihr schriebe,
er stehe unter Mordverdacht? Was für eine
falsche Meinung hatte er doch von ihr ! Aber
sic erkannte klar : Das war nicht so sehr seine
als ihre eigene Schuld . Wie wir uns geben ,
so sieht uns der andere. Sie hatte Joachim
nicht restlos zu überzeugen vermocht .

Das mutzte anders werden, mußte nachgeholt
werden ! Er sollte erfahren, daß sie die Frau

Aus der Hardt
R . Mörsch. (Filmvorführung .) Am

Donnerstag war hier wieder eine Ausführung
der NS . -Gaufilmstelle. Zur Vorführung ge¬
langte der Film „Der Postmeister" , eine herr¬
liche Offenbarung der großartigen Schauspiel¬
kunst eines Heinrich George. Auch die anderen
Rollen fanden lebensnahe Verkörperungen , so
daß der Film in seinen packenden und hin¬
reißenden Geschehnissen zu guter Wirkung
kam. Als Einleitung sah man einen Lehrfilm
„Achtung, Kartoffelkäfer" , der das Leben des
Schädlings klar vor Augen führt , sowie eine
neue Wochenschau. Die Beranstaltung konnte
sich eines sehr guten Besuches erfreuen . — Die
nächste Aufführung folgt bereits am 80. d . M.' Vorgesehen ist das Soldatenlustspiel „Gewehr
über".

b . Blankenloch. (Arbeitstagung der
Politischen Leiter .) Am kommenden
Mittwoch , den 28. Mai 1941, findet auf dem
Sportplätze im Hardtwalb eine Arbeitsta¬
gung statt , wozu sämtliche Politischen Leiter,Walter und Warte der Gliederungen pünkt¬
lich um 20,30 Uhr zur Stelle sein müssen.

d . Blankenloch. (F i l m.) Am Dienstag ,den 27. Mai , zeigt die Gaustelle im Gasthaus
„Zum Bahnhof" den .Film „Der Postmeister" .
Eintrittskarten im Vorverkauf.

d . Blankenloch. ( Spor t.) Am 18. Mai
spielte die freiwillige Sportdienstgruppe des
Jungvolkes auf dem Sportplätze in Blanken¬
loch gegen dieselben von Hagsfeld und verlo¬
ren trotz starker Ueberlegenheit mit 3 :0 Toren .
Im Anschluß an dieses Spiel erschienen die
Jungen von Hochstetten ohne gemeldet zu sein,
so daß die Mannschaft von Blankenloch noch¬
mals gegen Hochstetten antrat und aus diesem
schönen Spiel mit' 4 :0 Toren Blankenloch als
Sieger hervorgehen konnte .

b . Blankenloch . (Beerdigung .) Am
Mittwoch wurde unter allgemeiner Anteil¬
nahme der nach längerem mit Geduld ertrage¬
nem Leiden verstorbene Karl Gierich , tm Al¬
ter von 32 Jahren , zur letzten Ruhe gebettet .
Ein tragisches Schicksal einer jungen hoff¬
nungsvollen Ehe hat hiermit seinen Abschluß
gefunden, denn vor wenigen Tagen wurde
seine lebensfrohe junge Frau im Alter von 26
Jahren in ihrem Heimatdorfe Weingarten zur
ewigen Ruhe gebettet und sein Wunsch war es,
in dem Heimatborfe seiner Jugend begraben
zu sein , was auch Erfüllung gefunden hat.
Seine Schulkameraden, sowie seine Arbeits¬
kollegen von Junker und Ruh , und die Kame¬
raden des Futzballvereins Blankenloch gedach¬ten ihres Kameraden und Sportfreundes mit
warmem Nachruf und Kranzniederlegung.

Z . Neurent . (Anmelduna der ABC -
Schützen . ) Alle Kinder, die bis zum 31. Au¬
gust 1941 sechs Jahre alt werden, müssen am
kommenden Montag , 26. Mai , nachmittags von
14—15 Uhr, im neuen Schulhaus Neureut -
Nord im Lehrerzimmer (2. Stock) anaemeldet
werden. Für alle Schüler ist der Jmpftchein,
für die Schüler , die auswärts geboren sind ,
auch der Geburtsschein mitzubrinaen .

z . Nenrent . (Todesfall .) Zum dritten¬
mal innerhalb ganz kurzer Zeit hat der Tod
hier Einzug gehalten. Im besten Mannesalter
starb am 21. Mai im Krankenhaus in Karls¬
ruhe unser Mitbürger Max Linder, Wilhelm-
Loeper -Straße 5, im Alter von 53 Jahren .

Z . Nenrent . (Gefallenen - Gedenk
stund e .) Am kommenden Sonntag , 26. Mai,
findet zu Ehren des in Afrika gefallenen Pan¬
zerschützen Pg . Helmut Grether , morgens
10 Uhr. im Aufenthaltsraum der Volksdeutschen
Umsiedler eine Gedenkstunde statt . Zu dieser
Feier treten die Partei , die Formationen , die
Organisationen und die der Partei angeschlos-
senen Verbände sowie HI . und BDM . mit all
ihren Mitgliedern geschlossen an. Die gesamte
Einwohnerschaft ist zur Teilnahme eingeladen.

R. Grabe«. D i e Ein - und Verkaufs¬
genossenschaft zieht Bilanz . ) Am
vergangenen Sonntag fand unter Leitung des
stellv . Vorstandes Melber die Generalver¬
sammlung der Ein - und Verkaufsgenossenschaft
statt, die durch die Anwesenheit des Verbandö¬
letters , Bürgermeister B e nd e r - Wiesloch
eine besondere Note erhielt. Der von Rechner
Metzger erstattete Rechenschafts - und Tätig¬
keitsbericht und die Besprechung verschiedener
Tagesfragen zeigte , welche Bedeutung eine
gut geführte örtliche Genossenschaft im bäuer¬
lichen Leben hat und mit Genugtuung wurde
von Vorstand und Mitgliedern das Lob des
Verbandsletters entgegengenommen, der die-

war , auf die er sich unbedingt und in jeder
Lebenslage verlassen könnte . Sie sah eine Auf¬
gabe . die vielleicht nicht leicht war , aber gelöst
werden mußte. Ihr Entschluß war gefaßt . Die¬
ses freundliche Fräulein Anna hatte recht : Sie
mutzte hinfahren und sehen, ob sie ihm helfen
könnte . Sie mußte bei ihm sein . Wahrscheinlich ,
wenn es ihm ginge wie ihr , war das schon
eine Hilfe .

Würde Professor Markobrunn sie begreifen?
Würde er ihr Urlaub gewähren?

Sie sprach ihn an . als er die Treppe herun¬
terkam. und brachte ihr Anliegen vor.

Er wär erstaunt. Es lag ihm auf der Zunge
zu erwidern : „Aber Sie haben kaum hier an¬
gefangen , Angelika!" Der Einwand wäre - be¬
rechtigt gewesen . Es war eine ernste Zeit : die
Privatangelegenheiten des einzelnen wogen
nicht mehr viel, wo es um den großen Kampf
ging : sie hatten zurückzutreten. Aber er war
objektiv genug , sich zu sagen , daß er sie ganz
gut ein paar Tage entbehren könnte : es war
ja vorher , als sie Kriegsschwester gewesen war ,
auch gegangen.

„Sie wissen, was sich da in Tutzing ereignet
hat, Angelika ?" Und , als sie nickte : „Wissen Sie
auch , daß die Frau des Ermordeten einmal mit
Joachim Guduller verlobt war ?"

„Heißt sie Franziska mit Vornamen ? War
sie früher am Theater ?"

„Ja . Sie wissen es also . Hat Guduller es
Ihnen gesagt ?"

Angelika neigte den Kopf . Das konnte sie be¬
stätigen . Sie nahm sich zusammen. Vorher
hatte sie keine Ahnung gehabt . Aber das , was
ihr jetzt der Professor verraten hatte, machte
sie in ihrem Entschluß nur fester und sicherer.
Sie mußte nach Tutzing! Nun eine andere
Frau im Spiele schien — erst recht !

„Also dann fahren Sie , Angelika!" , sagte
Markobrunn . „Ich möchte Sie nicht zurückhal¬
ten. Es hätte auch wenig Zweck , wenn sie hier
nur mit halber Kraft tätig wären .

" Er gab
ihr die Hand . „Sie wollen sicherlich gleich fah¬
ren — ich meine: heute noch ?"

sein , von echtem Genossenschaftsgeist getragen
Dienst am deutschen Bauerntum volle Ai>e
kennung zollte . Dem größten Interesse ®
gegnete der Bericht des Verbandsleiters uo
seine Arbeit im Elsaß. Er hinterlietz den <->
druck , daß das Bauerntum jenseits desRhem
ebenso wie im Altreich unter der sicheren o" !
rung bewährter Männer den schönsten A»
druck des Gemeinschaftslebens in seiner ®
nossenschaft findet, die den wirtschaftunn
Mittelpunkt unserer Dörfer bildet.

Blick vom Turmberg
Ick. Jöhlingeu . (Appell der Polüi '

s ch e n Leiter . ) Am kommenden Sonw»»
findet der Monatsappell der Politischen Len
der Partei und Gliederungen , sowie der eins
setzten Helfer statt. Äntreten pünktlich 8 IW
vormittags im Schulhof.

dl . Jöhlingen . ( A u s d e r N S . - F r a u e
schüft .) Am 20. Mai hielt die NS .-Fraucn
fchast im Rathaussaal eine Versammlung » '
Der Abend stand im Zeichen der politilass
Schulung. Als Rednerin sprach Frau * *
Daimling über Bevölkerungs - und Ralss
Politik. Sie schilderte das Werden des Me»
sche , seine Erbanlagen und Entwicklung ^^

des Vortrages forderte Frau
die Frauen auf, Sorge zu trage»'
im Krieg der Ruf des deutsche»
und der deutschen Frau der bel>

Lebhafter Beifall
Als zweiter Teil

Am Ende
Daimling
daß auch
Mädchens
bleiben soll
Rednerin . —

dankte d^
des Abend»

folgte die Uebernahme der neugewonnenst
Mitglieder in das deutsche Fraucnwerk und >»
ihre Jngendgruppe . Die Frauenschgftöleiw
rin Frau Toni Hillenbranö sprach üdf
Sinn und Zweck des deutschen FrauenwerA
Mit dem Appell an alle Mitglieder , ihre
voll und ganz zu erfüllen, schloß die RednersEs wurden 38 neue Mitglieder geworben. *+
Führerin der Jugendgruppe wurde Gertr»
Kippert beauftragt .

zi . Berghanse«. (Schießen der P o li i
schen Leiter .) Kommenden Sonntag sin .ffür die Politischen Leiter der Zellen 5—8 ^dem Schießstand der Kriegskameradschaft
Preisschietzen statt . Beginn 8.30 Uhr.

zi . Berghansen. (Todesfall .) Im M -'
von nahezu 79 Jahren verstarb Frau KaroU»
Becker. Ehefrau des Alt-Laubwirts Karl Bc«w

Zuchthaus für Polenliebchen
Eine Frau in Knielingen, deren Mann

Zeit in Polen weilt, und die bereits eh»’
sechsjährigen Buben hat, besaß bke Ehrloskeit, sich mit einem polnischen KriegsgefaM
nen einzulassen .

Die 26 Jahre alte Emma Herz, die
und Feldarbeiten bei einem Landwirt verr>?
tete , lernte dort einen Polen kennen und "I
beitete fast jeden Tag allein mit ihm auf »z
Acker . In der Zeit von Juni bis Juli
kam es dabei zweimal zu unerlaubtem '85
kehr . Die H . scheute sich nicht, ihre Bezieh
gen mit einem polnischen KriegsgefangHdritten zu offenbaren, indem sie sich mit
zusammen photographieren ließ , dabei war '
schamlos genug, nichts dagegen cinzuwen»',
als der Pole seinen Kopf auf ihren
legte . Als der Pole von dem Landwirt Wä
kam, kam es ein drittes Mal zum unerlauU
Verkehr. Bald danach schickte sie ihm das B :
ihrer Schande zusammen mit einem Lic"
brief.

" Die II . Strafkammer verurteilte die
klagte , der jegliches Gefühl für anständ 'Aund» sauberes Verhalte « fehlt, nnd die %
ihren niedere» Instinkten nachging , znei « * -
Jahr « nb acht Monate « Zuchthausund Verlust der bürgerliche« Ehrenrechte „
die Dauer von drei Jahren . Zwei
Untersuchnngshast werden ans die Strafe » j
gerechnet . Die Kosten des Verfahrens W“
ihr zu.

Tüc geregelten ' Stuhl

^ sna/ax . nra^

„Wenn ich darum bitten dürfte,
sessor ? " Sie sah ihn an . „Es drückt ms»

, g?
Herz ab . Bitte , lesen Sic den Brief ! Sie
ihm Annas Zeilen . tEr las und legte den Brief auf den
Dort blieb er liegen. „Ja "

, er hob die ^ " Zss
ein wenig, „dann ist es wohl das beste ,
fahren gleich ." Ass

Seine Schwester kam mit dem Kaffee-
sah die beiden an . „Was ist denn?" erkun
er sich , denn die Gesichter verrieten w1 '
etwas vorgefallen war . gF

Markobrunn berichtete kurz . „Sie
noch heute verlassen "

, schloß er. nF
Berta schenkte den Kaffee ein . Sie sch " '

schmierte ihrem Bruder die Semmel.
Er aß , kaute und wußte im Gründe

nicht, daß er etwas aß . »Zre
„Sie sind mir böse , Herr Professor? ^ " ^ t

mit meiner dummen privaten
wahr? Aber, bitte, verzeihen Sie mir !
lika hatte Tränen in den Augen . ,»1"

^ ftF
mir keinen anderen Rat : und da M+
Mädchen schreibt, ich möchte mich um w
mcrn . . ."

'
§s V

*
„Aber , Angelika, doch keine Tranen - Ass

schon alles in Ordnung . Natürlich
mir fehlen . Ich muß eben Ueberstun -dcn >
die Mittagspause verkürzen . . . Abe^ .^^ i^
rechte Geleise , und dann kommen
Wir holen alles nach !" Er trank feinen a ixf-
Sie vorerst die Verwirrung da in

aus . gab Angelika die Hand und st " "^ §ss
„Viel Glück und vollen Erfolg ! Spie
Detektiv! Liefern Sie der Polizei den ,
Dann ist Ihr Doktor Guduller entian
wird es Ihnen danken ."

Sein Händedruck war warm
Sie spürte: Er grollte ihr nicht

und b - ZssEr i"1

seiner Schwester zu und ging hinaus . .
Angelika entschuldigte sich bei Feaui

Markobrunn und tat es dem Profell
Sie ging nach oben in ihr Zimmer . ^

(Lonsetzuna '
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llrausftihrung im Schwehinger kokokolhealer
Joseph Haydns Komische Oper „Unverhofftes Begegnen " unter Elmendorfs

, Die Festspjele im Rokokothcater zu Dchwet-
öingen haben am Sonntag , dem 18. Mai , mit
W . A. Mozarts „Entführung aus dem Serail "
sbren Anfang genommen. Die diesjährigen
Veranstaltungen stehen im gesamten betrachtet
im Zeichen des großen Salzburger Meisters,
dessen ISO . Todestages wir bekanntlich am 5.
Dezember 1941 feierlich begehen . Einzig und
allein am Donnerstag , dem 22. Mai , erklang
Musik von Mozarts Zeitgenossen Jos . Haydn,
und zwar war es die Komische Oper „U n v e r-
hofstes Begegnen "

, die bei dieser Ge¬
legenheit urausgeführt wurde. Haydns Bedeu¬
tung als Opernkomponist blieb ja ini Grunde
benommen bis aus den heutigen Tag fast gänz¬
lich verborgen, wir kennen ihn eigentlich nur
als den Meister der Sinfonie , des Oratoriums
und der Kammermusik . Die Komische Oper
»Unverhofftes Begegnen" ( „L ' incontro impro-
vifo" ) schrieb der Meister im Alter von 48 Jah¬
ren. Sie wurde im Jahre 1745 im Fürstlich
Esterhazyschen Schloßtheater zum ersten Male
ausgeführt und weist hinsichtlich des Textbuches
eine ganze Reihe von Berührungspunkten mit
der sieben Jahre später der Welt geschenkten
» Entführung " Mozarts auf. Auch in Haydns
Werk ist es das Wunderland des Orients , sind es
die Fährnisse zweier Liebenden , ist es die groß¬
mütig verzichtende Güte eines Sultans , die den
Zuschauer interessieren und fesseln. In dem
Bestreben , diese Oper zu neuem Leben zu er¬
wecken , hat Helmut Schultz die italienische
Friberthsche Textvorlage unter sorgfältiger
und gewissenhafter Anlehnung an die Partitur
übersetzt und für die deutsche Bühne bearbeitet
Haydns Musik ist außerordentlich frisch und
von ursprünglichem Ausdruck . Die solide Basis
einer unkomplizierten Diatonik , die rn der
Hauptsache als Melodieträger verwendeten
ersten Violinen — unter gelegentlicher Ver¬
stärkung durch die mitlaufenden Hölzer — und
der sparsame , naturgegebene und recht effekt¬
volle Einsatz des Blechs und dr Pauken, sichern
ihr eine starke , unmittelbare Wirkung, dre sich

auf die immer gültigen Gesetze einer im besten
Sinn verstandenen volksnahen Kunst stützt . Der
Ablauf der Handlung ist durch Solo -Arien,
Duette , Terzette und zu kräftiger Finalwir¬
kung geballte Ensembleszenen musikalisch ge¬
kennzeichnet , wobei eine deutlich hervortretende
Steigerungskurve die musikalische Substanz
durchzieht . Eine besondere Stellung nehmen
hierbei natürlich die vom Cembalo unterbau¬
ten recht beweglichen Secco-Rezitative ein ,
welche in gleicher Weise die Situation charak¬
terisieren als auch die Handlung vorwärts¬
treiben.

Die Aufführung des Werkes wurde durch
Kräfte des Nationaltheaters Mann¬
heim bestritten. Karl Elmendorfs am
Dtrigentenpult sorgte für ein rhythmisch ge¬
strafftes, klangschönes und stilsicheres Musizie¬
ren , und Erich Kronen als verantwortlicher
Spielleiter ließ ' die Handlung unbeschwert und
dennoch psychologisch fein pointiert abrollcn.
Das liebende Paar Ali und Rezia wurde durch
Ernst Albert Pfeil und Erika Schmidt
darstellerisch und gesdnglich sehr liebenswürdig
und mit stark beseeltem Ausdruck verkörpert.
Rezias Sklavinnen Balkis und Dardane hat¬
ten in Lotte S ch i m p k e und Hildegard R ö ß-
l e r zwei gewandte Vertreterinnen gesunden ,
und Heinrich H ö l z l i n stellte in Verbindung
mit Fritz Bartling und Wilhelm Trie -
l o f f den Aufseher des Karawanengewölbes in
Spiel . Stimme und Maske ganz ausgezeichnet
'und sehr erfolgreich dar. Nennen wir noch
Baltruschat als drolligen, humorvollen Osmin
und Franz Gotschika als großherzigen, von
väterlicher Güte geleiteten Sultan . Die farben¬
froh gestalteten Bühnenbilder sowie die künst¬
lerisch entworfenen Kostüme waren an dem
ausgezeichneten Gesamteindruck der Auffüh¬
rung , die von Bild zu Bild mit lebhaftem , sich
steigernden Beifall des interessiert folgenden
Publikums ausgezeichnet wurde, maßgeblich
beteiligt. Ridiard Slevogt

Ferien können auch im gleichen Bezirk verschieden sein
Folge des Ernteeinsatzes — Kriegsbedingte Schwierigkeit

Zu den Richtlinien ftir den Einsatz der Ju -
liend für landwirtschaftliche Bestell -, Pflege-
>-nd Erntearbeiten im Jahre 1941 hat der
Reichserziehungsminister einen Begleiterlatz
hinsichtlich der damit verbundenen schulischen
tragen herausgegeben. Darin wird festgestcllt,
daß der Einsatz der Schuljugend für
die Sicherung der Ernährung ein
wehrwichtiges Erfordernis ist . Er
»ruß so erfolgreich wie möglich gestaltet wer-
den . Doch sollen die Unterrichtsunterbrechun-
9en auf das unvermeidliche Maß beschränkt
bleiben . Das wird durch enge und verständnis¬
volle Zusammenarbeit der beteiligten Stellen
erreicht werden. Für die ländlichen
Volksschulen wird das vorjährige Verfah¬
ren im allgemeinen bcibehalten werden kön¬
nen . Da der Einsatz auf die Ferienzeit ange¬
rechnet wird , kann die diesjährige Ferienzeit
Nicht immer für die Schulen eines Aufsichtsbe-
reiches zugleich sein . Je nachdem, wie stark
^nzelne Schulen oder die Schulen eines Land -
, lihs zur landwirtschaftlichen Hilfe herange-
i werden, können vielmehr die Ferien ver¬
gebene Dauer haben . Das gilt auch für die
^ te mit Mittel - und Höheren Schulen.
. Die damit verbundenen Schwierigkeiten
üi sw Öffentlichkeit , insbesorchere für das
Elternhaus , müssen in Anbetracht der
? riegsverhältniffe in Kauf genommen wer-

Die Entscheidung über die Veränderung
^ r Ferienzeit legt der Minister in dre Hand der
Nachgeordneten Stellen , der Unterrichtsverwal -
suvg

"
In den Richtlinien selbst wird u . a. ge-

daß in den Gemeinden mit Mittel - und
Höheren Schulen die Sommerserien 62 Tage
^vrsaflen Sie sind so aeleqt , daß sie für die
Erntehilfe voraussichtlich möglichst nutzbar wer¬
de » . Für etwa nötige Herb itferren
können die restlichen 10 Ferientaae verwendet
Werden Diese letztere Bestimmung über die
Zerbstferiln soll jedoch , noch dem Erlaß des
Ministers nur wirksam werden, wenn die
Schließung fner Schule ^ ur Hilfe bei der
^ rrbsternte verfügt wird, sonst ist in den Or-
- n mit Mittel - und Höheren Schulen von
tl . Einrichtung von Serbsiferi-n abzusehen
??wit die Geschlossenheit des Unterrichts für
d «e an der Erntehilfe aar nicht beteiligten lün-
f^ren Schuljahre ungeschmälert blerbt . Ferner

tob Schülerinnen für den kunosri 'tlgen Ein-
^ ausgeschaltet sind . Tn der langfrJtige ,
?««ebenenfalls sechsmonatige Einsatz der Schü -
Lr über 15 Jahre unter Einbeziehung der
^ rienzeit berechnet wird , muß von Fall ẑu
- ,all erwogen werden, ob für dre Oberstufe
2?«.* höheren Junaenschule oegebenensallsöie
^ Nen anders zu gestalten sind als für die
^ " ler- und Mittelschulen. Näheres wird sich
M der Reichsserienordnuna ergeben , die dem -
wchst veröffentlicht werden soll .

Aannheimerin am Staufen abgestürzt
Mauuhxj^, Die am Sonntag beim Ueber¬

au « vom Staufen zum Zwiesel vom Kletter-
abgestürzte Touristin — es handelt sichv>n Zg a [ te Laborantin Ruth Staff

Ms Mannheim — ist nunmehr ihren inneren
Mletzungen erlegen. Die Touristin war beim
ml 'hurz auf einen Schneehang gefallen und
b let} dort liegen bis eine Rettungsexpedition
Ub *** Tal brachte . Außer den inneren Ver¬
jüngen hatte sich die Verunglückte auch noch

Obert -̂ enkelbruch . eine Beckenprellung° eine Gehirnerschütterung zuggezogen .
Die Eauchachfchlucht wieder begehbar

der durch den Krieg bedingten Schwie -
üz . ? ten ist her Schwarzwaldverein wieder
jgz °w Werk . So wurde u . a . dieses Früh¬
stes küe Ganchachschlucht. die unter Naturschutz
li» '^ wieder i n st a n b g e s e d t . Bekannt-

letzten Sommer das Hochwasser die

Schlucht übel zugerichtet , die Wege wurden be¬
schädigt und die Holzstege abgeschwemmt , so
daß sie nicht mehr gangbar war . Nun konnten
dank der großzügigen Unterstützung durch die
F . F . Forstverwaltung in Donaueschingenwie¬
der sechs neue Stege erstellt werden. Auch
wurde der Weg von Döggingen bis *ut
Wutachmühle wieder neu bezeichnet. Einige
Wegverbesserungen mußten zwar noch wegen
Mangel an Arbeitskräften bis nach dem
Kriege zurückgestellt werden, doch werden es
die Wanderer dankbar begrüßen, daß die
Schlucht wieder begehbar ist .

Erstei«. (Lastkraftwagen in Flam -
m e n . ) Dienstagnachmittaa gegen vier Uhr
geriet auf der Straße nach Osthausen der Last¬
kraftwagen der Löbensmittelhandlung Albert
Kugel von Schlettstadt in Brand . Der Wagen
hatte in der Zuckerfabrik sechs Tonnen Zucker
geladen, der ein Raub der Flammen wurde.
Der Fahrer und sein Begleitmann hatten die
Geistesgegenwart, sofort abzusvringen. St «
trugen keine Verletzungen davon. Die Straße
»nutzte auf Stunden abaosverrt werden.

Schlettstadt. (Unfälle . ) In Saasenheim
stürzte die 77 Jahre alte Luise Gefchwinden -
hammcr während der Arbeit auf ihrem Hof
so unglücklich zu Baden , baß sie einen doppel¬
ten Armbruch davon trug . — In der Papier¬
fabrik von Kogenheim ( Elsaß) geriet der 21
Jahre alte Marcellus Riehling mit dem Arm
in eine Papierwalze und erlitt außerordentlich
schwere Quetschungen. Ehe ein gröberes Un¬
heil angerichtet wurde, konnte die Maschine
glücklicherweise rechtzeitig abgestellt werden.

Reichsiagung des VDA . in Giraßburg
G Straßburg . Der Volksbund für das

Deutschtum im Ausland (VDA. ) hält zur Zeit
in Straßburg eine Arbeitstagung seiner Bun¬
desleiter und Bundesgeschäftsführer ab . Die
Tagung wurde Freitagvormittag im Sitzungs¬
saal des Straßburger Rathauses durch den
Bundesgeschäftsführer Dr . Hillebrand -
Berlin eröffnet. Hauptabteilungsleiter Wi l sky
begrüßte die zahlreich erschienenen Kameraden
und gab seiner großen Freude Ausdruck , daß
die diesjährige VDA .-Arbeitstagunq im Elsaß
stattfinden könne . Er wies auch darauf hin,
daß in dem Straßburger Gemeindcratssaal
auch Karl Roos gewirkt und von da aus seine
Reden und Anklagen gegen die französische
Unterdrückungspolitik gehalten hatte.

Darauf begrüßte der Gauverbandsleiter des
VDA . , Gaupropagandaleiter Adolf Schmid ,
die Versammlung . Ferner sprach der Volks¬
tumreferent im Gaupropagandaamt und Mit¬
kämpfer von Karl Roos , R . Schlegel , über
die volkspolitische Lage im Elsaß bis zum
heutigen Tag . Der Generalreferent beim Chef
der Zivilverwaltung . Oberstadtkommissar Dr .Robert Ernst , gab ein Stimmungsbild von
der jetzigen Lage im Elsaß.

Am Nachmittag besichtigten die Tagenden die
Hauptsehenswüvdigkeiten der Stadt . Um 18 Uhr
fand in den Rathaussälen ein Empfang statt ,
am Abend nahmen die Tagungsteilnehmer an
einer Veranstaltung der nationalpolitischen Er¬
ziehungsanstalten in Rufach und Achern im
großen Saal des Sängerhauses teil, , bei der
700 Tiroler Jungen und Mädel sängen und
spielten und einen bunten Ausschnitt aus
ihrem Volkstum vermittelten . Dieser Veran¬
staltung wohnte auch Gauleiter und Reichs¬
statthalter Robert Wagner und ^ -Ober¬
gruppenführer Heißmeyer , der Leiter der
nationalpolitischen Erziehungsanstalten bei .

Am Samstag wird die Tagung weiteraefnhrt ,
wobei interne Bundes - und Geschäftsfragen
behandelt werden.

Zeitgenössische deutsche Graphik
in Mannheim

In der Städtischen Kunsthalle Mannheim
wird am Sonntag eine Ausstellung „Zeitge¬
nössische Deutsche Graphik" eröffnet. Direktor
Passarge wird bei der Eröffnung einführende
Worte sprechen.

Hemmungslose Hetze schwer gesühnt
Die Strafkammer 1 Straßburg fällte gegen

die 48 Jahre alte I . Kiefer wegen Abhörens
ausländischer Sender und wegen deutsch-feind¬
licher Kundgebungen ein« Gvsamtzuchthans -
strase von zwei Jahren . Ferner wuvden der
Angeklagten die bürgerlichen Ehrenrechte auf
di« Dauer von drei Jahren aberkannt.

Die Angeklagte hatte sich , wie Senatsvräsi -
öent Dr . Huber in der Urteilsbegründuna
ausfübrte . in Beschimpfung gegenüber dem
Führer , die deutsch « Wehrmacht und das
d« utsche Volk ergangen, deren Ausdrücke an
Gemeinheit und Niederträchtigkeit nicht zu
überbieten sind .

Wegen der Ehrlosigkeit des Verhaltens
konnte der Angeklagten die Untersuchungshaft
nicht angerechnet werden.

In einem zweiten Fall hatte sich eine 57
Jahre alte Einwohnerin aus Altkirch wegen
deutsch- feindlicher Aeußerungen zu verantwor¬
ten . Sie kam noch einmal mit zwei Monaten
Gefängnis davon, die tbr auf die Untersu¬
chungshaft angerechnet wurden . Das Gericht
kam zu der Auffassung , daß die Angeklagte
keine aekahrliche Deutschfeindin ist. daß aber
sie einmal durch eine Strafe die Gelegenheit
finden mag . über ihr verbrecherisches Tun
nachzudenken .

Konsta«, . ( Ein nettes Früchtchen .)
Das Jugendgericht verurteilte einen 17jähri -
gcn zu einem Monat Ju gendarre st.Er hatte seiner Wirtin und einem Kameraden
etwa 100 RM . gestohlen . Das besonders Ver¬
werfliche seines Tuns wurde dem Verurteil¬
ten dadurch klargemacht , daß das Gericht sofor¬
tige Strafvollstreckung anordnete.

&&CdUat&£&&kfae£ste*sdlaflah.
Am 29. Juni in Mannheim

Am Sonntag , den 29. Juni , werden auf dem
Platze des Turnvereins 1846 Mannheim die
zweiten Badischen Kriegsmeisterschaftenin der
Leichtathletik ausgetragen . Nachdem bereits
in allen Kreisen der Sportbetrieb eifrig im
Gange ist , werden am 15. Juni die Be -
zirksmeisterschaften und am 29. Juni
die Meisterschaften des Bereiches Baden fol¬
gen . Ausgetragen werden folgende Wettbe¬
werbe : Männer : 100 , 200 , 400, 800 , 1500
und 10 000 Meter -Lauf, 110 Meter und 400
Meter Hürdenlauf , 8000 Meter Hindernislauf ,Weit- , Drei - , Hoch - und Stabhochsprung, Kugel¬
stoß , Diskus , Hammer- und Speerwurf . Staf¬
feln : 4 mal 100 Meter , 4 mal 400 Meter und
3 mal 1000 Meter . Frauen : 100 Meter und
200 Meter -Lauf, 80 Meter Hürden -Lauf, Weit-
und Hochsprung . Kugelstoß und 4 mal 100-
Staffel . Teilnahmeberechtigt an den Leichtath¬
letik -Meisterschaften Badens sind alle Mitglie¬
der von NSRL .- Gemeinschaften . die vor dem
1 . September 1922 geboren sind . Die Meldun¬
gen sind schriftlich an den Bereichsfachwart
Willi Klein, Karlsruhe , Damaschkestraße 33,bis zum 16 . Juni 1941 einzureichen . —ler.

Schlageter -Gedächtnisstafsel
Hannover Großstaffellauf, der dem Gedächt¬

nis Albert Leo Schlageters gewidmet ist , hatte
bei seiner Durchführung den schon gewohnten
großen Erfolg . Als Sieger aus dem Haupt¬
lauf über eine 6,1 Kilometer lange Runde um
den Maschsee gingen die 12 Läufer des Turn¬
klubs Hannover in 14 : 47.2 vor der Heeres¬
veterinär - Akademie ( 15 .10) und DTSG . 74
Hannover ( 16.05) hervor.

Eder verlor nach Punkten
Der schon zweimal verlegte Eder- Kampftag

in Rom konnte am 22. Mai endlich üurchge-

führt werden. Rund 6000 Zuschauer hatten sich
in dem mit den Fahnen Deutschlands und Ita¬
liens geschmückten Parteistadion eingefunden.
Sie wurden nicht enttäuscht , denn der , Kampf
des deutschen Weltergewichtsweisters Gustav
Eder mit dem Italiener Michelo Palermo
war ein technisch hochwertiges Gefecht, aus dem
der Italiener nach zehn Runden als knapper,aber verdienter Punktsieger Hervorgin« . Eders
Rechte war nicht ganz in Ordnung , eine leichte
Sehnenzerrung am Unterarm behinderte den
Deutschen stark.

Württemberg oder Baden ?
Mauuschaftskämpfe der Ringer gehe» «»eiter
Im Ringer -Pokalwettbewerb für Bereichs¬

mannschaften werden am Wochenende die Rück¬
kämpfe der Zwischenrunde erledigt. In der
Festhalle zu Stuttgart -Wangen stehen sich die
Auswahlmannschaften der Bereiche Württem¬
berg und Baden fast mit den gleichen Ringern
gegenüber, die vor 14 Tagen am Mannheimer
Vorkampf, den Baden knapp mit 4 :3 gewann,
beteiligt waren. Die Gastgeber müssen schon
mit 5 : 2 gewinnen, wenn sie den Badenern noch
den Rang ablaufen wollen .

Tennis Berlin —Rom abgesagt
An den Pfingsttagen war in Berlin auf der

Anlage von Rot - Weiß ein Tennisstädtekampf
zwischen den Tcnnisauswahlmannschaften von
Berlin und Rom geplant. Die Begegnung
wurde wegen Urlaubsschwierigkeiten der Ita¬
liener auf einen späteren Zeitpunkt verscho¬
ben . Die italienische Ländermannschaft, die an
diesem Wochenende in Budapest zu einem Län -
berkampf gegen Ungarn weilt , hat auch den be¬
absichtigten Start in Wien noch nicht endgültig
sichern können . _

Wirtschaftliche Rundschau
Gute Ergebnisse am zweiten Tag ln Breslan

Starker Interessentenbesuch aus Schlesien , den
neuen deutschen Ostgebieten und dem Generalgou¬
vernement brachte den Ausstellern am zweiten Messe¬
tag ausgezeichnete geschäftliche Erfolge . Die Aus¬
künfte stimmten einheitlich darin überein , daß die
Erwartung , auf der Breslauer Messe zu den meisten
Wirtschaftsgebieten des deutschen Ostens neue Bezie¬
hungen herstellen zu können , sich seit dem Vorjahr
restlos erfüllten . Insbesondere wird von den Ausstel¬
lern aus dem übrigen Reich immer wieder hervor¬
gehoben , wie ' richtig und notwendig die Beschickung
der Breslauer Messe gerade in dieser Zeit ist , da sie
den Ausfall an individueller Absatzwerbung durch
Reisende auszugleichen vermag . Auch der Messebe¬
such aus landwirtschaftlichen Kreisen erfuhr am
Donnerstag eine erhebliche Zunahme .

Nun auch hautschonende Reinigungsmittel
auf Seifenkarte

Durch eine neue Anordnung der Reichsstelle für
industrielle Fettversorgung werden die bisherigen
Vorschriften für den Seifenbezug in drei wichtigen
Punkten geändert . Bisher konnten hautschonende Rei¬
nigungsmittel auf Seifenkarte überhaupt nicht , auf
Zusatzseifenkarte nur von bestimmten Kranken sowie
Krankenpflegern , im übrigen aber nur auf Bezug¬
schein bezogen werden . Nunmehr können diese haut¬
schonenden Reinigungsmittel , die sich in der Praxis
sehr bewährt haben und ärztlich empfohlen werden ,
ganz allgemein auch auf Seifenkarte und Zusatz¬
seifenkarte gekauft werden , und zwar werden in die¬
sem Falle an Stelle von einem Stück Einheitsfein¬
seife 100 g dieser hautschonenden Reingungsmittel ab¬
gegeben und an Stelle von 100 g Feinseife (Toiletten¬
seife ) 300 g . Bezugscheine für hautschonende Reini¬
gungsmittel konnten die Betriebe für solche ihrer Ge¬
folgsleute , die infolge ihres Berufes besonders starker
Verschmutzung ausgesetzt sind , nur dann bekommen ,
wenn eine Bescheinigung des Betriebsarztes vorge¬
legt wurde . Diese Bescheinigung ist jetzt nicht mehr
erforderlich . Endlich paßt die neue Anordnung die
Seifenbelieferung der Gaststätten , Krankenhäuser ,
Pflegeanstalten usw . den Kriegsverhältnissen ela¬
stischer an . Die Anordnung tritt am 1. Juni in Kraft .

Aufgelockerte Bezugsscheinpflicht
für Schreibmaschinen

Der Reichsbeauftragte für technische Erzeugnisse
hat mit Bekanntmachung vom 15. Mai die Bezug¬
scheinpflicht für gebrauchte Schreibmaschinen in dop¬
pelter Hinsicht aufgelockert . Gebrauchte Schreib¬
maschinen ohne Universaltastatur mit unsichtbarer
Schrift und ohne einfache Umschaltung unterliegen
nicht der Bezugscheinpflicht . Hierbei handelt es sich
nur um jene völlig überholten Modelle gewisser¬
maßen aus der Entwicklung der Schreibmaschine , wie
z . B . Eintastmaschinen , die für den schnellen Büro¬
betrieb heute praktisch unbrauchbar sind . Wichtiger
ist daher die andere Ausnahmebestimmung , nach der
gebrauchte Schreibmaschinen künftig entgegen der
Anordnung vom 8. Mai 1941 ohne Bezugscheine ver¬
mietet werden dürfen . Praktisch bleibt daher das
Mietgeschäft bezugscheinfrei ; denn nur noch bei der
Miete einer neuen Schreibmaschine ist ein Bezug¬
schein notwendig . Ueber die Vermietung der Maschi¬
nen muß jedoch von den Händlern eine genaue Kar¬
tei mit laufenden Eintragungen über den Mieter , Ver¬
wendungszweck der Maschine , Mietpreis usw . geführt
werden . Das Mietgeschäft bleibt daher weiter unter
Kontrolle . Auch ist in der Bekanntmachung aus¬
drücklich gesagt , daß die Vermietung gebrauchter
Schreibmaschinen nur „ bis auf weiteres “ ohne Be¬
zugschein erfolgen kann ; die Erlaubnis kann daher
jederzeit wiederrufen werden .

Die Zukunft der Obst - und Beerenweine
Die Obstgetränkeindustrie , die mehrere tausend

meist kleine und Kleinstbetriebe umfaßt , tagt heute
in Weimar . In ihr sind sowohl die Hersteller alkoho¬
lischer Obst - und Beerenweine wie alkoholfreier
Moste , Syrupe und Säfte zusammengefaßt . Für die
Öffentlichkeit ist von den Referaten auf , der Wei¬
marer Tagung interessant , was über die Zukunft der
Obst - und Beerenweine gesagt wurde . Die sportliche
Lebensführung und Geschmackeentwicklung hat den
alkoholfreien Most , insbesondere den Apfelmost in er - ;staunlich kurzer Zeit zu einem großen Erfolg ver¬
holten , so daß er heute an der Si^ tze des Verbrauchs
von Obstgetränken steht . Im Kriege ist er ein bevor¬
zugtes Getränk unserer Flieger geworden .

Anfänglich war daran gedacht , die Uebersehüsse
einer großen Obsternte aufzufangen , aber die Nach¬
frage hat bereits in den letzten Friedensjahren einen
solchen Umfang angenommen , daß in schlechten Obst¬
jahren die Ernte nicht mehr ausreicht , um den Most¬
bedarf zu decken . Da aber immer noch große Mengen
Obst und Beeren zu stark alkoholartigen Weinen ver¬
arbeitet werden , liegen hier gewisse Reserven für die
Mostbereitung . Den Wünschen der Reichsgesundheits¬
führung entsprechend , haben sich auch bereits zahl¬
reiche Obstweinkeltereien mit Erfolg auf alkoholfreien

Tennismeisterschaften in Baden -Baden
Der 1. Tag

Am Freitagmorgen begannen die erste«
Spiele des Meisterschaftsturniers des BereichsXIV . Die Jugend , die sehr stark vertreten ist .
bestritt die ersten Kämpfe . Durch die Ungunstder Witterung konnten erst am späten Nach¬
mittag die Spiele wieder ausgenommen wer¬
den . Besonders erfolgreich setzten sich hier die
Baden-Badener Gebrüder Eberhard und
Helmut Pfäffle gegen die Pforzheimer Ju¬
nioren durch . In Klasse I (Männereinzeln )
gelangte bis jetzt ein Spiel zum Austrag und
zwar zwischen Dr . Albert und Maier -
Karlsruhe . Der harte Kampf endete 9 :7 und
6 :0 zu Gunsten Dr . Alberts .

Ergebnisse : Jugend einzeln: Heinke —
Glaser 6 : 2, 6 :4 ; Walter — Pomerenke 6 : 2 , 6 : 1 ;
Hellmut Pfäffle — Carius 6 :0 , 6 : 0 ; Ebert
Pfäffle — Boffert 6 : 0 , 6 : 1 . In der Jugend ge -
mischt siegte Strenger - Walker mtt 6 :3 , 6 : 1 . Fer¬
ner siegten Dinger — Glaser 6 :4, 6 : 2. Jugend
weiblich : Luise Sommer — Jlo Siegel 6 : 1, 6 :0 .

Der belgische Rennfahrer Karl Kaers zeigte
sich in Antwerpen wieder einmal als Alleskön¬
ner. Nachdem er erst kürzlich auf der Straße
die gesamte belgische Spitzenklasse hinter sich
ließ, schlug er diesmal auf der Bahn den Flie¬
ger-Weltmeister Arie van Bliet sowie den bel¬
gischen Kurzstreckenmeister Colls. Kaers ge¬
wann den Mehrkampf mit sechs Punkten.

Das Bnddenbrock -Renne« (35 000 RM . . 2600
Meter ) wurde am Donnerstag auf der Ber¬
liner Trabrennbahn Ruhleben entschieden. Der
Favorit Pilatus ( G . Jauß jr .) siegte mit vier
Längen vor Jaro und Condor. Der Sieger
trabte den Kilometer in 1 : 25 .4 Minuten .

Gerhard Hammerich , der bekannte deutscheHandballspieler, hat bei seinem Aufenthalt in
Dänemark seinen dänischen Kameraden so gut
gefallen , daß ihn der dänische Handballverband
jetzt zum Trainer seiner Nationalmannschaft
verpflichtet hat. _

Most umgestellt , während andere von ihrem tradi¬
tionellen Wein nicht lassen wollen . Daß die Umstel¬
lung von der Hauptvereinigung der deutschen Gar¬
tenbauwirtschaft gefördert , in Zukunft weitere Fort¬
schritte machen wird , unterliegt keinem Zweifel .

Eine andere Frage ist , wie weit auch Obst minderer
Güte , Fallobst usw . vermostet werden kann . Es wer¬
den immer wohl geringere Sorten anfallen , für die
der Weg des Weins gegeben ist . Aber auch hei den
Obst - und Beerenweinen gibt es Möglichkeiten , durch
Pasteurisierung und dem Uebergang vom Faß - auf
Flaschenwein den Alkoholgehalt zu senken . Ebenso
kann die Herstellung von Sekten und Syrnpen in
mancher Hinsicht verbessert werden . Die Zukunft der
Obstgetränke hängt schließlich davon ab , wie weit
es ihren Herstellern gelingt , durch die Güte ihrer
Erzeugnisse siegreich im Wettstreit der alkoholfreien
Volksgetränke mitzuarbeiten . N—d .

Die Haftung der Straßenbahnen
für Sachschäden

Der Reichsjustizminister hat im Reichsgesetzblatt
Nr . 51 eine Ergänzungsverordnung zum Gesetz über
die Haftpflicht der Eisenbahnen und Straßenbahnen
für Sachschäden erlassen , die am 1. Juni 1941 in Kraft
tritt . Durch diese Ergänzungsverordnung werden die
Straßenbahnen ( oder Eisenbahnen , für Weiche die
Eisenbahn -Verkehrsordnung nicht gilt ) für die Be¬
schädigung von Sachen , die ein Fahrgast an sich
trägt oder mit sich führt , der gleichen Haftung unter¬
worfen , die für die Eisenbahnen , die der Eisenbahn¬
verkehrs -Ordnung unterliegen , also insbesondere die
Reichsbahn , schon durch die Vorschrift des § 21 Abs . 5
Satz S der Eisenbahnverkehrs -Ordnung vom 8. Sep¬
tember 1938 in der Fassung des Artikels 1 Nr . 1 der
Verordnung vom 21. Dezember 1940 eingeführt wurde .

Praktisch heißt das folgendes : Auch für die Stra¬
ßenbahnen gilt in Zukunft bei den genannten Schä¬
den die sogenannte Gefährdungshaftung , d . h . der
Fahrgast wird bei einer Sachbeschädigung , die seine
Kleidung oder mitgeführten Gegenstände , wie Akten¬
taschen , usw . betrifft , nach $ 1—8 und i 11 des Ge¬
setzes über die Haftpflicht der Eisenbahnen und
Straßenbahnen für Sachschäden vom 29. April 1940
behandelt . In diesem Gesetz heißt es : Wird bei dem
Betrieb einer Eisenbahn oder einer Straßenbahn eine
Sache beschädigt , so ist 4er Betriebsunternehmer ver¬
pflichtet , den Schaden zu ersetzen .

Diese Ersatzpflicht Ist ausgeschlossen , wenn der
Schaden durch höhere Gewalt oder , soweit die Bahn
durch eine öffentliche Straße fährt , in diesem Ver¬
kehrsraum durch ein unabwendbares Ereignis ver¬
ursacht wurde , das weder auf einen Fehler in der
Beschaffenheit der Fahrzeuge oder der Anlagen der
Straßenbahnen noch auf einem Versagen ihrer Ver¬
richtungen beruht . (Ein solches unabwendbares Er¬
eignis für die ' Straßenbahn wäre z . B . ein Zusam¬
menstoß bei dem die Schuld nicht die Straßenbahn »
sondern das andere Fahrzeug trifft , dessen Halter
dann ja seinerseits haftbar ist für den Schaden . ) Mit «
wirkendes Verschulden des Geschädigten wird ent¬
sprechend H 254 des BGB . behandelt . Die Haftung
der Straßenbahn ist der Höhe nach begrenzt , und
zwar für einen Schadensfall , auch wenn durch das¬
selbe Ereignis mehrere Sachen beschädigt werden , mit
dem Betrag von 15 000 RM . Sind auf Grund desselben
Ereignisses an mehrere Personen Entschädigungen zu
leisten , die insgesamt den Höchstbetrag von 15 000 RM.
übersteigen , so verringern sich die einzelnen Ent¬
schädigungen in dem Verhältnis , in dem ihr Gesamt¬
betrag zu dem Höchstbetrag steht .

Der Ersatzberechtigte ( in der Regel also der Ge¬
schädigte ) muß seinen Ersatzanspruch Innerhalb von
3 Monaten der Straßenbahnverwaltung anzelgen ; ein
Rechtsverlust tritt aber nicht ein , wenn die Straßen¬
bahnverwaltung auf andere Weise von dem Unfall
Kenntnis erhalten hat , z . B . durch ihre Schaffner ,
worauf sich aber ein Geschädigter nicht verlassen
sollte . Der Ersatzanspruch verjährt in zwei Jahren .
Für Klagen , die auf Grund des Gesetzes vom 29 . April
1940 erhoben werden , ist auch das Gericht zuständig ,
in dessen Bezirk das schädigende Ereignis stattge¬
funden hat .

Soll die Reichsbank Postscheckgebühren
zahlen ?

Seit kurzem erhebt die Reichsbank von den Ban¬
ken , die ihr durch Postscheck Zahlungen auf Reichs -
baDkgirokonto überweisen , eine Gebühr . Diese Maß¬
nahme widerspricht der Uebung des Postscheckamtes ,
das nur Barauszahlungen , nicht für unbare Ueber -
weisungen eine Gebühr von */i « Promille einzieht . Die
Reichsbank hält sich zur Erhebung der Gebühr für
berechtigt , weil sie über ihr Postscheckguthaben —
im Gegensatz zu den Banken und allen anderen Konto¬
inhabern — nur durch Barabhebung verfügen kann .
Während die Banken durch unbare Ueberweisung auf
das Postscheckkonto der Reichsbank über ihr Gut¬
haben verfügen können , muß die Reichsbank die
Uebersehüsse abheben . Die Banken sagen nun , sie
könnten die neue Gebühr ihren Kunden nicht weiter¬
berechnen , weil es sich ja um unbare und darum
gebührenfreie Ueberweisungen handle .

Das „ Bank -Archiv "
, das sich in seiner neuen Aus¬

gabe mit der Frage befaßt , nennt die Verpflichtung
der Reichsbank zur Zahlung von Gebühren an das
Postscheckamt einen ungerechtfertigten Formalismus .
Da die Reichsbank sich in einer Zwangslage befindet
und auch den übrigen Kontoinhabern wesensmäßig
nicht gleichzustellen ist , so soll das Postscheckamt
auf die Erhebung dieser Gebühr verzichten . Dann
brauche auch die Reichsbank von den Banken keine
Gebühr zu fordern . Wenn man noch hinzufügt , daß
es sich in beiden Fällen um Reichsinstitute handelt ,
die fragliche Gebühr also letztlich nur die Zahlung
von einer Reichsstelle an eine andere bedeutet , so
dürfte sich der Vorschlag des „ Bank -Archivs “ um so
mehr empfehlen .

Günstige Fortentwicklung der Lebensversicherung »»
gesellschaften der DAF . Bei der Lebensversicherungs¬
gruppe der DAF . hat sich die ungewöhnlich günstige
Entwicklung des Neugeschäftes im Jahre 1940 auch im
ersten Vierteljahr 1941, und zwar in noch verstärktem
Maße , fortgesetzt Der Antragseingang im ersten
Quartal 1941 beträgt insgesamt 199 Mill . RM . und
weist damit gegenüber dem gleichen Zeitraum des
Vorjahres (149 Mill . RM .) eine Steigerung von 83,5 %
auf . Davon entfallen auf die Volksfürsorge Hamburg
und ihre Tochtergesellschaften Ostmärkische Volks¬
fürsorge in Wien , Sudetendeutsche Volksfürsorge in
Reichenberg und Gesela in München 118 (i . V . 104)
Mill . RM . und auf die Lebensversicherungsgesellschaf -
ten des Deutschen Ringes in Hamburg und Wien 81
( i . V . 45) Mill . RM .

Nürnberger Hopfenmarkt Am Nürnberger Hopfen¬
markt hat die nunmehr ruhigere Geschäftslage im
ganzen Verlauf der heute schließenden BerichtsWochs
unverändert ungehalten . Es besteht zwar fortgesetzt
Nachfrage , die sich soweit der Inlandsbedarf in Be¬
tracht kommt , allerdings nujr auf bestvorhandene
Ware bezieht . Die Umsätze allerdings sind nicht mehr
so umfangreich . Preise : Hallertauer 200—225 RM ., Spal¬
ter 220—255 RM . und Gebirgshopfen und WÜrttember -
ger 180—190 RM . Je 50 kg . Auch daa Auslandsgeschäft
ergibt ein ruhiges und eingeschränktes Bild ; aller¬
dings besteht hier die Aussicht auf eine nochmalige
Besserung des Bedarfs . Die Preise sind auch hier
unverändert . Stimmung bei Wochenschluß »war ruhig
aber durchaus nicht unfreundlich . — Am Sanier Markt
ebenfalls ruhiges Geschäft ; es kamen nur Kleinig¬
keiten zu unveränderten Preisen zum Umschlag . Auch
im Saazer Lande befriedigt der Stand der Hopfen¬
gärten . — Belgischer Markt sehr ruhig . Umsätze nicht

i nennenswert , Preisnotierungen unverändert .

fioiteiJilfiHtteJet&isttMg



r—Hausf rauen !

reinigen u. polieren
Sie nicht nur Jhren Herd , sondern auch
Essbestecke,Eisen,Aluminium - u. Kupfer -
geschirre,Nickel und alle anderen Metalle .
Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann Hochglanz .

^ WgiWtt ^ CHEH . EABWlK. OBtftPiElS « Vertreter : K. Altermonn , Offenlwf|| (Bid.), DUdastr. 58,

V

Allen zur Freude , endlich einmal wieder
die schönste und größte Liliputanerschau aller Zeiten

Schäfers weltbekannte

marchenstadt Liliput
die entzückende Stadt und der traumhafte Zirkus der

Liliputgner in Karlsruhe zur Messe N
Platz an der Markthalle (alter Bahnhof )

Kommen , sehen und wirklich staunenI

Offene Stellen

Männlich

Saubere , gewisse»- .
Etuntzentzilfe
für täglich 2—3 Std .
in Haushalt gesucht .
Angeb . unt . 91kl an
Führer -Berlag Khe .

für unsere KOKEREI ALTENWALD ln
entwicklungsfähige Anfangsstellung

Maschinen * oder
Hütteningenieur

gesucht

FOr Verheiratet « schön gelegene Werkswohnung
mit Garten vorhanden . (38750 )

Bewerbungen mit handgeschriebenem lebenslaut ,
Zeugnisabschriften , Angabe des frühesten Eintritts¬
termins und der GehaltsansprOche erbeten an die

Personalabteilung der

Rochling ’ sche Eisen - und Stahlwerke
Gesellschaft mH beschrankter Haftung
Völklingen a . d. Saar.

bandlur ^ ein« ? *

_
Ausläufer

" "

den fftt leicht« La« r« rbel -

^
«6 *«

8mHteUaj - SchtloftBto &fam&Ifl.
— a . Rh„ Waldborustr . 21 .

« u . ' ' ' d- llgen Elntrht
* ®cl, i,ntenmaier
* Zeichner
] Schrmenmaier-Lehriing
} uthograpn
] Schrutseizer
1 Packer
* *®*>iossar oder Blechner
1 Schreiner
anaelern !9 Arb ®»<*kr8ft « werden"Seiernt . (38392)

• inlg« Jugendliche"rteiter und Arbeiterinnen
' ,®lct’te Beschäftigung .

Adolf Dambach
"•Wertebrlk u. Emallllerwerk ,

Gaggenau/Baden .

für Büroläligkeil

in in Bnchbaltung ,
© f*t» «r <wfl»le u . Mafchrnenscbreiven Wegen »löblicher Heirat meines

WL -
E -b-n- . °ew - E °s

* 89175 an Führer -Verlag Kbe. | « “ uesucu «.»

Kraftfahrzeug -
Jiandwerker

«Wtt ein (BoeoiZimier -Benz A..O.
Eberritätt« Baden -Baden .Rheinftratze SS .

kcttuiachter
gesucht

^ ^ rheinisches'tXTILROHSTOFFWERK

JJ®im & Co ., K. G.* * *»L8 ,kftllHa , ZeppellnslraBe 7

*a* (»fort
SMhtläilig .Mer

>»- Mrer

‘«e«.

(»fort gesucht , (9205
aS ** K» « hl * ." de . , Akademiestr. 41

'Sifmirtr
unt . M

48 8ühr .^ )erl. o hey

Weiblich

Wrosrmilein
(Ott * Anfängeri » !

irvif kkenntmllett in Merschinen-
schretben und Sfcnograxbt «.
mm boIMoen Eintritt gesucht .
Angebote nnter B 8817« an de»
Führer -Berlag Karlsruhe .

Ira« oder Sröulciti

«Inder«
mödchen

oder « Inder,ürtueriu
für vor- » . uachmitt.
gesucht . (9091 )
Pros . Dr . « eck ,
« de., Mchte str . 8.

.AaJi am * allen Jäia &fiaclung

Dem deutschen Raucher
dürfen wir unsere Margen Güldenring und (Overstolz

als ein Produkt hoher Zachleistung empfehlen !

Ünfßtß Ligaretten enthalten nicht nur die edelstenRohstoffe - ausgewählte

ohne jeden Lufatz - sondern werden auch in einem besonders

gepflegten und fortschrittlichen Zabrikationsverfahren gefertigt .

GOLDENRING & Pfennig
m1tö * nffctjtbatem Mundstück Haus Neuerburg

OVEKLIOLZ i 'h Vf. obne Mundstück. BEIDE MARKEN wieder in der fugendichtea ERI3LIMAHERALKDN6

Zuverlässig « (89178

Sliusgekiliin
awf 1 . 9 mti öfter später

gesucht
Karlsruhe , Werderplatz 27. N .

Gelncht mögl . auf sofort
2 Küchengehilfinnen
und 1 Köchin

die mit bürgerlich kochen kenn .
(Evtl , auch nur halbtags ) .

Bier , und Weinreftauranl
Biberban . « aiferftr . 2«. Sb «.

( (39102)

MeMiWn
sofort oder später für ReichSbabn-
kantin « 8 i. Rangterbahnhof Offen -
bnrg gesucht . Mirtz nach kurzer Ein¬
arbeitung in der Lage fei» , felb-
stänftbg kochen »u können . (68149

Bedienung
ottf Wort öfter 1. Sunt gesucht , An¬
gebote m-tt Bild u. Zeugnisabschrif¬
ten an (38179

Gaftbof ». , Tonne ' . Ettlingen .

Krallig. Manchen
welches einer gröberen Küche vor -
fteden kann» auf sofort gesucht . Bei -
Hits« Vorhanden. (89273

Stefan Gärtner
Wurstfabrik

KarlSrnh «. Waldftratze 57—59.
Telefon 206 und 207.

Für sofort oder spüter . suchen
wir für unsere Buchhandlung
eine tüchtige , verantwortungs¬
bewußte

SuMMerln
Angenehmes , selbständiges Ar¬
beiten . Gefl . Angebote unter
MI42 an den Führer -Verlag Khe .

^ Italienerin
für Phot « — Kino

tüchtig mrd zu verlässig , für sofort
oder auf 1» STÜH in Dauerstellung
gÄucht . (88990

Photo -Kino -Ganske
KarlSrube , Srenzstratze 87.

Wegen Verheiratung wird »um bal¬
digen Eintritt zuuerläffiaeS (S9VS4

SausmübAen
evtl , auch ältere unabhäng . Krau ,
in Dauerstell « gesucht . Angebote er¬
beten an :

Hotel - Hospiz Pforzheim .

Setoin-
ftäulfin

kann sofort oder aus
1. Juni eintrrten .

R - ftaurotiou
„Türfenloui »' ,

Rastatt . (60729 )

Suche für sos. tücht .
Friseuse

die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist .evtl, mit Kost und
Wohnung . (38190 )

Hermann Wunsch ,
H - « . D -Friseurg . ,
Durmersheim i . B.

Airs sofort ober später tüchtige

ümisttalterin
«ftrcht ru ält , Ehepaar . Südwestfbaftt
tarlSrnhe , Angebote unter M W167

an den Nihrer - Berlag Khe.

Mo -MöWriil
INI« Dorkenntnisten in Kur » . und
Maschinenschreiben, »nm fosorttgen
Eintritt gesucht .
Angebot« mit üanftgeschr. SebenSlf . ,
Lichtbild und Lchulzeirgniisten evbet.
un«. G 89157 an den Führer -Verlag
Karlsruhe erbeten ._
Saubere pünktliche

Fra«
Wm Reinigen «. Bürvräwmen in
Ttafttm , für sos. gesucht . Angebote
u»t. »998 an Führer -Verl

. 8ür die hiesige » rei»scrbs«verwal .
tung wenden für sofort

Mi BoikMkgerillNk»
vm bi* vil der TO . A. Orts -
tfofTe C .

Deutsch-Gabel liegt tn retzvollerGegen» — Fremdenverkehrs - und
Wandergebfet —, ^ nächster Rähevon Zittau und Reichender«Dewenbungrn und Zengnisähschrif-
ten üird zu richten an :

Landrat de* LaiüttreiseS
Deutsch -Gabel (Sudetengan ).

Seschiießni « mf»chi !
Zum möglt « baldigen Eintritt ein«
tüchtige Beschließerin und Aufsichts¬
person gesucht . Angebote mit Zeug,
nisten und Lrchtbild an die (39071

Heilstätte FriedrichSheim
über Sandern .

Suche ob sofort tüchtig«, »uverläst .

Kausangejieiiie
die im Kochen sowie iSrntütch . HauS-
arbeiten bewandert ist n . Wert auf

tttdlt Otto «futlÄs VlnU -IW
Eapitol -Tbeater .

Ammemädchen
(auch älteres ) , auf 18. Juni sesucht.

Frau Stuffer . Karlsruhe .
Saiserftrabe 169/171 .

Erstes Hotel in Baden -Baden sucht
zum 1. Juni erfahren « (8811

Hausdame
Etlangebote unter BA 8811 am den
Fiihpev- Devla« Baden -Baden .

SaumMn
mit Kochkknnln . , für
Hausdalt m . 2 Kind,
u . Mithilse im La -
dengeschäsi , bei Fa¬
milienanschluß, aus
bald gesucht . (4461 )

Friedrich Spiß ,
Lebeurmitteigeschäst,

Heidelsheim,
Amt Bruchsal.

Welcher tüchtige, im
Haushalt ersahren«

Heiraf

Ihr schönstes Geschenk
aus Pfingsten tst die Anmeldung zum

Schwarzwaldzirkel
darum noch heule Ihre Anmewung .
Ehoanb . monatl . Beitrag ! RM . 3.—
ohne jegl. Nachzahlg. Bill , mit Rück-

orto an Landhaus Frevla , Hirsau ,
lernruf Cakw 535. Täglich Evrech»
ttmde bis 19 Uhr . (38740 )

Gebildete . uwE . Frau , intoll . , leb.-
srob, gut ausfebeno , 1.64 giotz, sucht
die Bekanntschaft eines aebtld. , fol.
Herrn zu gemeins. Wanderungen u.evtl , späterer

HEIRAT
Alfer nicht mit , 50 Jahve « . Snfchr.
möglichst mit Btld »nt . 9148 an d.
Führer - Berlag Khe.
Geb . Kran , 87 Jahre , 1 .68 gr . . gute
Erschein«. , mit ISjähr , Sohn (Ober -
lLiilcr ) in gcorbu . Berbältn, . sucht
aeb. . charaktero ., ält . Herrn tn »es.
Stellung zwecks

Selmt
iirlchrift. erb . unt . E 88984 an de»
rührer -Derlag Karlsruhe .

Suche s. m . 28jähr,' reuudiu , hübsche
Irünette, «ui . Aus.

treten , liebev. Cha¬
rakter, kinderlieb u.
häuilich , passenden

Ehevartnrr.
(Beamter , kaufm. o .
techn . Angestellter o.
ä .) . Anschrift, mit
Dild unter F 39265
an Führ -Der!. Kbe

- Der Führer ' ,
das Malt deS

SrlolgeS !

ilü
Aelt. Frau m . Rente
möchte gemeinsamen

Han- Halt führe»
mit älterer Person .
1 Zim . -Einrichtg. n.
Wasche vorhd. AuS -
führl . Zuschrift, un.
ter 9239 an Führer -
Berlag Khe .

Der übernimmt

Möbel .tranövorl
von Khk .̂ nach Frei ,
bürg , möglichst noch
Ende Mai ? Angeb.
uni . Tel. 762« Khe
von 12—2 ». 6—8
Uhr. (9197

Seimim
von und nach Hin .
che « kann mitneh¬
me» (60606 )

MSdrlttandpott
Ludwig ,

vadra .vadr » ,
Wilhelmstraße I .

Telephon 1424 .

Wer vergibt
Seimkde»

für
Maschinenschreiben?

Angebote unter 9278
an Führ .-Berk. Khe .
Wer nimmt (9208

Nettabung
(Möbel) von Laden¬
burg nach Khe . mit ?
Pfeifer , Khe ., Höl-
derlinstr . 5 .

Tiermarlt ! .

Dogge schöne- ,
brave-

Tier , ist sofort sehr
billig abzugeben tm
Tierheim am Flug >
platz . Ebenda ist ein
Drahthaar , männlich,
zu verk . Khe . (9858 )
Grüner Wellensittich
entflogen. Ring .Nr .
B 60364 . Gegen Be.
lohnung abzugeben.
Rouschal, Khe .̂Rob .-
Wagner -Allee 8 .
Schöne (9261

KlllblN
z» verkaufen. Gut
eingefahren. MSrsch ,
Wilhelmstr. 34 .

ZIs erhalten von un « Insbesondere auch für
zinssparende Umschuldungen billiges (36597

Hypotheken - Kapital
ln beliebigen Betrügen auf Jeden Termin lang¬
fristig zu zeitgem . Bedingungen . Anfr . erb . an

Württ . Finar >z -A .-G ., Stuttgart W
Spezlafbank tUr Hypofhekenverkehr

Alter Postplatz 7 — Fernruf 451 04 — Gegr . tfll

Zwei schöne 1. und
1>/>»jährige

Sohlen
(Wallache Fuchs und .
schwarzbraun) z. txi .
lausen . (S888f

« slhklm Waltet ,
Straßenbau , Lahe.

Zu deekaufeu
3z4sährige (232 )

Srannflnte
fromm, gut im Zug ,
1» u. Lspännig, ein-
gefahren. nur zur
Zucht geeignet.

Oetigheim,
Bahnhosstraße 4 .

Y lUcumendßckß ^
In vornehm . Steppart , pracht¬
volle Muster , sowie Umarbei¬
tung gebr . Decken liefert
wieder der Hersteller :

Fernruf
B.-Baden 327, Karlsruhe 5643

1A . RABOLT jr
&-BADEN- WILHCIMSTR * J

mit 8 Wochen altem
weiblich . Jungen zu
verkaufen. Anzusehen
SamStaa ab 15 Uhr.
Karlsruhe , Ostendstr.
6, II . recht, . (0204 )

2 Häünnen , Franz ,
w . Silber , und zwei

Würse Junghasen
zu verlausen . Fleig,

Wattkopsstraße 65 ,
Siedlung . (9235 )

Arüuwinfel .

wünscht Dauerstel¬
lung ? Familiäre Be
Handlung. (60728 )
Bäckerei I . « alter .
Rastatt , Engetstr . 3 .

Telephon 2434 .

Alleinstehende Frau ,
Ansang 50, unabh .,
schuldlos geschieden ,
evang., de» Alleins,
müde , wünscht sich
wieder mit Herrn in
sicherer Position

«1
Zuschrift, nnter 9202
an Führ .-Bett . Khe .

Saubere , flotte

BetHennM
ans 1. Juni gesucht .

Joseph « ras,
Brauftübse , Khe .,
Schesselstraße 58 .

Telesan 1536 . <39275

Stdlengesuch .e

Für Metzgerei tvtrd (9292 )
Lehrmüdchen

bet grünldlicher AnSbildamg gesucht ,
sowie wchtige

Aushilfe
für Samstags und

M üdchen
für HauSdolt und Laden .
Fr . Wertbweiu . t. Fa . Dies . Gärtner
Filiale Langomarckplatz. «anSrufte .

Wir suchen zarm sosorfigen Einttttt
eine gewandte (39079

Bedienung
ktigeS

Ammemüdchen
und tüchtiges

Waldbotel Dlokingcr ,
Freudenftadt .

3 «, Füb -rung eines fnauenl . Haus¬
halts (3 Ziin . - Mes«bästSbaarsib. J wird

Ara «
gesetzten Alters mit gutem Charak¬
ter gesucht . Angebote unter L 89164
an Fitbrer - Berlag Khe .

Gewandte <89083

SauSgeWin
»MN baldigen Eintritt gesucht .

Architekt Anguft Dicbm .
Rastatt , Lndwig -Wilbelm - Str . 7.

Einzelne Dame tn schön gelegener
Freindcnpeirston lucht «rfahieneS

Zimmermädchen
für dt« Sommermonate . ZengntSab -
lchristen erdet, an <39270
i Landhaus Gertrud «, - «rreualb ,

Suche junge»

Mädchen
für den Haushalt , v .
vorm . V>9 bi» nachm .
3 Uhr (evtl. Pflicht-
jahr ). (38637 )
Least. Zimmer mann .
Khe ., Borhol,str . 1.

Mädchen
ober Frau

für .Haushalt von 1
bis 4 Uhr gesucht ,
« he. , « aldftraße 1»,
bei Groß . (8940 )

Putzfrau
für Freitags einige
Sttind . gesucht . Khe .

Hardtstr . 21 . II .
(9139 )

Ges . s. 8—4 SId . a .
Freitag oh . Samstag

Fra »
f. leichte HauSarb.
Bei groß. ' Entf . w.
Strb . vergütet . An.
meldg. 8—9, 18—20
Uhr . Schmoll, Khe .,
Schwarzwolbstr, 26 ,
pari ., rechts . (9165

Gewandte» (39077 )

Snvierfriiülein
sowie ordentliches

M8i)An
für Zimmer u . Hau«
in Dauerstellung so¬
fort oder spät, gesucht .

Gaststätte
„ Zum Löwen- ,

Rastatt .
Suche sür sofort

HMsaehilsin
für HauSyalt u . zur
Mithufe im Laden.
Frau Wilh. Bürkle,
Bäckerei , Mühlacker,
Enzstr, IS. (39069 )

Staatlich geprüfte

leitri
mit guten ErfaHmttlgen und
Zeugnmen , sucht WirkumaSkrS. ,
am liebsten als selbständige
Leiterin in Kinderheim , Fe -
rienbetm oder and . gr . Betrieb .
Angebote unter P 88946 an d.
Führer - Verlag Karlsruhe .

Kvntvristin
in mrgekündigter Stellung , sucht
stch zu verändern . Seither langjäh¬
rig in Baubüro beschäftigt. Anaeb .
unt . O 8998z an Führer -V«rl . Kbe.
Junge uuabh . Frau
sucht leichte

BütMtMf.
Angeb. unt . 9227 an
Führer -Berlag Khe .

Büro-
onföiiöcrin

sucht Stelle . Kennt¬
nisse : Maschine und
Stenographie .
Angebote unter 9234
an Führ .-Verl . Khe .
Aeltere

MGalterin
mit mehrj . Tätigkeit ,
flotte Handschr. , sucht
für V« Tage entspr.
Posten . Gefl . Angeb.
unt . 9105 an Führer -
Berlag Khe . erbeten.

für Herren- , Damen -
ti . Krnverwasche sucht
in Karlsruhe paff .
Stelle auf 1. Juni
oder später . Angebote
unter 9102 an den
Führer -Berlag Khe .

Büro-
anfängerin

sucht Stelle . Kennte
niste : Maschine und
Stenographie .
Angebote unter 9233
an Führ .-Perl . Khe .

Männlich

Suche sür 15jährigen
Jung ., gr . , stramme
Erscheing., Stelle al»

Kellner-
Lehrling

in gutem Hanse,
möglichst Karlsruhe .
Angeb . unt . All 9143
tm die Führer -Ge¬
schäftsstelle Achern .

t

M 'H *’

Durnus wird auch hruke hergestellt. Welsen Sie also Nach«

\
'

ohmungen zurück — fragen Sie lieber noch elnmat nach , wenn

Sie Durnus nichi gleich erhalten können . Sie reichen mll
einer solchen Oose Burnus lange, und dle kleine Wühe wird
Ihnen durch fünf graste DorteNe gelohnt :

« Burnus löst allen Schmutz
Burnus macht gleichzeitig das Wasser weich
Burnus spart Waschmittel und Seife
Burnus nimmt die halbe Wascharbeit ab
Burnus schont die Wäsche

Schacht-
Miller

46 Jahre alt . z. Zt .
in Berlin tätig ,
sucht S t e l l e ans
3. Juni 1941.
Angebote an

Ott » Hann » ,
v r » ch s

Uferweg 15,

Den Burnus « Erfolg sehen Sle daran ,
wle schwarz und klebrig die Brühe nach
dem Einweichen ist. wle sauber bereits
ble Wüschet
Burnus löst den Schmutz
blologisch — er geht sns
Einwelchwaffer über.
Oie Zaser selbst wird
niemals angegriffen. So

spart Burnus Wasch»
mlttel, Seife und Zeue »

rung, so nimmt es die
b albe ^ W afcharbeltrob ^

Der „ Schmutztoser "

mit der Doppelwirkung
BURNUS G . M . B . H .

DARM STA DJb

Dar allem : Burnus schont dle Wäschei
Sie brauchen ste nicht mehr lange zu
kochen oder scharf zu reiben. And darauf

kommt es ani
Gründliche Hauswirtschaft«
licheAnIersuchnngen haben
es bewiesen : Lin diologisch
hochwirksame » Llnweich-
mittel wie Burnus löst
3—3 ^ mal mehr Schmutz
aus der Wüsche heraus als
das Einweichen mit un «
genügendenMitteln . Ves «
bald tst das Waschey mit

Murvu - so einfach»'



Sonntag letzter Tagt

Eines der entzückendsten
Lustspiele dieser Spielzeit mit

HeinzROhmann
Hertha Feiler

Jda Wfltt — Jana Ttldaa
Ham Laiba « — Mb Odamar

Dazu
dta aaaaata Wecbanacbaa

Anfang : 3.15, 5.30, 7.45 Uhr
letzte Vorstellung numeriert

Jugendliche nicht zugelassen

Der Kreuzweg einer Hutter
Das Hohelied

der
Mutterliebe

u° d Kino
Oer Kampf einer

mutter um ihr Kind
Eine Filmschöpfung von

Hans Steinhoff
mit

HENNY PORTEN
PETER VOSS

Hansi Arnstadt , Paul Westermeier
Ftta Bankhoff , Walter Steinbeck

Jede deutsche Mutter und Frau
muß diesen ergreifenden Film

gesehen haben !

Dazu

Heute Samstag : 3.15, 5.30, 7.45
letzte Vorstellung numeriert

Morg . Sonnt . : 1 .40, 3.40, 5.45, 8.00
beide letzte Vorstell , numeriert !

Jugendliche nicht zugelassen

Der große Erfolg 1

/

Melodie

de\ '£ ie&e.
mit Maria Cebotarl

Lucle Englisch
Paolo Stoppa u . a .m .

Eine ebenso glanzvolle wie
ereignisreiche Iraviata Auf¬
führung — gesungen von der
deutschen Kammersängerin

Maria Cebotari und den be¬
rühmten italienischen Tenö -
ren Mariano Stabile und
Giuseppe Mallpiero — steht
Ira Mittelpunkt dieses musi¬

kalischen Großfilms .

Im Beiprogramm
dfe neueste Wochenschau

Beginn : 3 .00 , 5.15, 7.45 Uhr.
(7 .45 Uhr numerierte Plütze ) .

Jugendl . über 14 J . zugelassent

Des großen Erfolges
wegen nochmals Sonn¬
tag vormittag % 11 Uhr

Kleinod
derSudsee
und dfe neueste Wochenschau !

Normale Eintrittspreise !
Jugend !, über 14 J . zugelassen .

I Wir zeigen heute . » . fl

nampfgesthmader Lützom
5.30, 5.45, 7.45 Uhr Jugendliche zugelassent 3.45, 5.45, 7.45 Uhr

iPHEIilGDLDg SCHAUBURG
£rkH£ 2J * 5 :« ARiiNl

»crbroutherocnoficnffhoft
Äarlöruht

etaaetraaene Genostenschaft « kt
beschränkter Hast»««.

Das Sparbuch Nr . 2417 — Brau
Friedrich — der ehemaligen Spar¬
kasse der BGK „ Karlsruhe , ist in
Verlust geraten . Der jetzige Inhaber
wird ersucht, es innerhalb 8 Wochen
vom Tag « der Veröffentlichung an
bei untenstehender Kasse »orrnlegen ,
widrigenfalls die Kraftloserklärung
des Buches nach Ablauf der 6- wöchi -
gcn Frist erfolgt . (89165

Hanvtkasfe der Verbraucher¬
genossenschaft Karlsruhe

eG .m .b .H.. Roon strotz« 28.

Imin L -
So ., SS. 5. : Wandertag der deutschen

GebirgS - und Wandervereine .
Sternwanderung : Herrenalb —
Htrfchwindel Talwicse — Hahnen »
falzhittte — OrgelfersenhauS .Kund -
gebnng , Redner Stndtenrat An ;)
— T -mfelSnE « — Gaistal —
Herrenaw . Absatzri S Uhr . Führer !
Fröfcher / Setter . Rwcks« kverpfle -
gung . MwrschWtt 8 Std . (S9Ä67)

An, » « « . sang - Hase « , « Sd . « n &
n . Snidnbixfetanjng *>. ’ U . i/ . ' vtUv

PALI I GLORIA I RESI I DESI

für 13 » . 16 Jahre .
Knabea -Uebergang ».

mantcl f. 6—8 Jahre ,
blauet Damenkaftüm ,
Kr . 44— 46, zu »erf .
Stefanienstr . 15, II .
Khe . (9089 )

Fota -Platteu -Apparat
9x12 . mit Stativ ,

für 15 RM .
zu verkaufen , (9138)
Sh «., Guftav .Specht ,~ " "

, II . finit .Stratz « 18,

zu verkaufen , wenig
gefahren . Angebote
unter 9094 an den
Führer -Berlag Kh «.

Antiker

Schrank
Alt -Frankfurt,Pracht ,
stück, garant . echt auS
der Zeit . pasi . für
große Räume . Stolz «

Zähringerstr . 82 ,
Tel . 3974 . Khe . (9179

Mü
KONZERT - KAFFEE

KOMPONIST

Jo (fCnumann
mit seinem Orchester

Cafß Bauer .
cKapelle

39353

Mar floifliQ

Konzertgemeimchaft blinder
Kflngtler „ SUdwestdeutschland “ .

Konzert
am Montag , 26. Mai . 19.5« Uhr
im „ Friedrichshof ** in Karlsruhe

Mitwirkende :
Maria Kujawa , Wiesbaden

Sopran
Otto Schneider « Heidelberg

Klavier
Lieder von Schubert , Brahms , Re¬

ger und Trunk
Klavierstücke von Mozart , Cho¬

pin , Liszt. (39099)
Karten sind noch an der Abend¬

kasse zu haben .

Biberbau Kalser -
straBe

26
Sonntag , den 25 . Mai 1941

mit humoristischen Einlagen
39101 Anfang 4 Uhr

L . Gesichtshaare
werden durch die von mir angewandteH sicherste u . unschüdl . Methode garant . m . d .

Wurzel für immer entfernt ohne Messer , Pulver oder
Creme , ebenso Warzen , Leberflecken , Pickel , Sommer¬
sprossen , Hühneraugen * Hornhaut . Frostbeulen usto .

Kosm . Sprechstunden» pornemann inst, jeweils 9—19 uhr
ln Bruchsal » Wilderichstr . 39, jeden Dienstag ;in Pforzheim , Westliche 23, jeden Mittwoch ;
In Rastatt , Roonstr . 5, jeden Donnerstag ;
In Bühl. Schulstr . 1, jeden Freitag ; (35229 )

inKarlsruhe , Kaiserstr . 118 jeden sam . ta0
jpOffenburg,Ad .Hitlerstr .124iod .Montag

LOKalhaiin
geg . dem Arbeitsamt

Samstag - Sonntag

Konzert

RliBlHtianal mmm
Mittwoch , Samstag und Sonntag

Unterhaltungs-Konzen

' 9 . Rat

¥ ScUwavz und
QacMg, yetccHhi !

^ Das Putzzeug für schwarze Schuhe
^ soll man nicht für farbige Schuhe

verwenden und umgekehrt natür »
“ lieh auch nicht . Auch farblose Schuh¬

creme verlangt mindestens ein be¬
sonderes Auftragbürstchen . Je
«trenger man auf diese Trennung
hält , desto mehr Freude hat man
an seinen Schuhen I Zum Putzen
nimmt man ja sowieso

das oUfowäUctt

Erda !
[ jSsüs Die Schuhe halten länger

und bleiben länger schönI

Kaufgesuche

VnesMiM
Einzelmarken « . Sätze , auch Samm¬
lungen . kauft : (80599

W . KavveS . Baden -Baden ,
_ Sofienftratz « 14.

Alte (37547 )

SckalWtteii
tauch zerbrochene )

kauft
MnfikHaus Schlaile ,
« he.. S - iseeftr . 96.
Auf Wunsch Abhotg .

Zu verksuien

1 Blumenständer .
1kl.Krautständ .(Holz ),
versch . Steinguttöpfe ,
1 Kinderdreirad , 1 P .
Rohrstiefel 42 . 1 P .
ArbeitSstiefel 42 , 3
Toiletteneimer zu vk.
DouglaSstr . 1, III . ,
ab 10 Uhr . Karlsr .

(9055)

SamMut
großer , echt. Floren¬
tiner , abzngeb , An¬
zusehen ab 8 Uhr .
She . , tzlrschftratz « 96,
4. Stock. (9088)

Eßzimmn
dunkel eichen , besteh .
a . Büfett , Anrichte ,
AuSzuat . 6 Stühle ,
beste Schreiner -Arb .,
in tadell .Lust . prsw .
zu verk . Anzuf . v . 11
b. 14 u . 16—20 Uhr .
Khe ., Rowackanlage
11, IN . (8955 )

Verschied . Neuwert .

Melber
Bluse n . reinw . hell ,
lledergangsmantel ,Gr . 42—44, billig z.

verks . Lehmannstr . 8 .III . , r .. zw . Engler -
str . u . Fasanengarr
Khe . (9157 )

Kindemmn
elfenbein , Rickelschntz.
blech, sehr gut «rh . .
mit Zubehör , Preis
6V M , zu verkaufen .
Anzusehen 8—2. 19
bis 29 Uhr . Karlsr ..
Rndvlsftr . 28. IV . r .

(9145)

Bad . Staatstheater Karlsruhe
Leitung : Generalintendant DR. THUR HIMMIGHOFFEN

•Mai - Testspiele lQGfi
Sonntag , den 25 . Mai 1941, 19 Uhr

K. Vorstellung der Festspiel -Miete
Außerhalb der Stamm -Miete — Wahlmietkarten gültig

Gastdirigent
Staatskapellmeister Prof . Robert Hogor , Berlfn -Kassol

IFDIDitl © •
Opor von Ludwig van Beethoven
Spielleitung : Thur Hlmmfghoffon

Mitwirkende : Paula Baumann , Eise Blank , Eugen Kainbach , Robert
Kiefer , Helmut Köhler , Heinrich Schlüter vom Deutschen Theater
Wiesbaden a . G ., Franz Schuster , Helmut Seiler , Karl Aibrecht

Streib , Braunschweig -Wien a . G.Chöre : Erich Sauerstein . — Bühnenbilder : Heinz Gerhard Zlrcher
Kostüme : Margarethe Schellenberg — Techn . Einricht . : Rud . Walut
Preise : 0.95 bis 5.75 RM . Benutzen Sie bitte den Vorverkauf !

Stcmtstljeater
GroBes Haus

Samstag , 24. Mal . 19—21.15 Uhr
7. Borst , d. 2 . Sollst . Borst . R ,

Das Deutsche
Grobe Welttheater

Dram . Dichtg . v. Scholz .
Sonntag . 25. Mai . 14.30—17 Uhr

Außer Miete , Wahlmietk . gültig
Minna o . Barnhelm

Lustspiel von Lessing
Abends Maifestspiel « 1941

5. Borst . Festsp, »Miete 29—21.30
(Wahlmietkarte » gültig )

Rdelio
Oper von Beethoven
Gastdirigent Prof . Heger , Berlin .
Kassel .

Montag , 26. Mai . 19—21.30 Uhr
6. Borst . Festspiel -Miete
(Wahlmietkarlen gültig )

Sohn Gabriel Borkman
Schauspiel von Ibsen
Gastspiel Paul Wegen « mit
Ensemble .

Union - r (realer
Ettlingen

Eisenfässer
gut erhalten , fulldicht
kauft 3*73»

Firma Paul Lechler
Stuttgart/N

Schreibmaschine
neu oder gut erhalten , evtl . Koffer -
Maschine , zu kaufen gesucht . (38988
Heilmanu . Hotelbedars , Goethestr . 27
Khe .

krvmmömn
sowie Zelt , gut erh . ,
zu lausen gesucht ,

Angebote unter 9194
an Führ, -Perl . Khe ,

gr , D .-L«bertasche ,
Neuwert . , gut , Stück ,

, n kaufen gesucht ,
Angebote unter 9995
an Führ, -Berl , Khe .

Z » kaufen gesucht
gut erhaltener

Kinderwagen
(Korb mit Korbver -
deck) . Ang . uni . 9136
an Führ .-Berl . Khe

Kleiner , elektrischer

Küblschnmt
z» kaufen gesucht .

PreiSang , nnt . 9175
an Führ . -Berl . Khe ,

Faltboot
1. ob. 2. Sitzer

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt , 9163 an
Führer -Verlag Khe .

Hobelbank
in nur aut . Zustande
, » kaufe » gesncht .

Gebe . Stutz ,
Karlsruhe ,

Zimmerftr . 15. (9992

Gebe. Büfett
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 9138
an Führ .-Berl . Khe .

Gebrauchte

Sunbebütte
für Schäferhund

zu kaufen gesucht .
Angebote unter 9123
an Führ .-Berl . Khe

Schreib-
zu Kausen ges
Angeb . u . Rr . 4476
an Dr . Glock' S An ,
zeigen . Ezpedition ,
SarlSruhe/B . (39106

Sebr . Blech-
biegemschine

zum Biegen von 6
mm starkem Blech ,
mit einer Ausladung
von 1.59—2 m , zu
kauf . ges. Sngeb . an

Gebrüder Bott ,
Tauwarenfabrik « ,

G .m .b.H.,
Bruchsal (Bade » ) ,

(39986 )

Für schnell« Bekaunt ,
machung «. FamII .
Eretg » beb. m . ftch
der Führer . Anzeige ,

tftfmgdeH ' .
empfehlen wir

Strömpfe - Handschuhe - Schurzen
Korsetts - Damenwäsche - Modewaren
Kleiderstoffe - Weiss - u. Baumwollwaren
Handarbeiten - Sämtliche Herrenartikel

Sporthemden - Oberhemden
Nachthemden und Krawatten

JJfi stererrto .

Karlsruhe , beim Adolf - Hitler -Platz
Durlach , am Marktplatz

Schöner
z „ ch » » « l ,

kaum getragen ,
3 Herrru -Anzüge ,
Gr . 1.65 m , f . stär¬
kere Fig .. 2 Som¬
merkleider , Gr . 42
bis 44 , großer Kak .
teenftander , alles gt .
erhalten , zu verkauf .

Khe .-Weiherfeld .
Donaustr . 32, II .,
Ecke Kandel - und
Kniebisstr . (9000

Verkaufe neuwertig .
Samelhaarmantel ,

Größe 42 . neue eleg .
Form . Angeb . unter
9134 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Weiße - Holzbett mit
Matt . 50 M , Bade -
wanne billig zu verk .
Anzus . ob */i6 Uhr .
Weinbrennerstt . 27,

bei Müller . Khe .
(9142 )

Woto (Zeis -
Ikon )

mit Ledertasche zu
verkaufen . Anzuseben
abends Vt8 Uhr ooer
Sonnt , früh . Durlach
Ernst -Friedrich -Str .3
HI . rechts . (9120)

Emailberb
gebraucht , zu verkf .
Khe .. Hohenzollern -
str . 41. r . (9168

'
Khe

1 Kiuder .

SpottwWM
billig abzngeb . Kh «. ,
Mazauftr . 41. III . I.

(9188 )

Sonderfllmmrannaiinng
Sonntag , 25 . Mai
vorm . 10 . 30 Uhr

Eintritt auf all . Plätzen 50 Pf.
bei Kameradschaft des
NSKOV . und Theater .

Jugendliches , lange »

Mkle «
Gr , 44 , wie neu , » ,
2 Kletterwesten , Gr ,
49 u , 44 , zu vkf, Rüp .
pure , Tukpenstr , 9 ,

. (9172)

Sasbmkberb
Senking , 4 Flamm . ,
fabrikneu , zum La .
denpreis von I29 ^ k
zu verkaufen , (9153
Gerwigftr . 4 , NI , r ,
Khe , 11—1 und 18
bis 29 Uhr .

Heller mob . (9171 )
Kinderwagen

mit Mail , billig ab »
»» geben , btt . Herr, ,
lleberaangspaletot 15
Jt , Zylinder Nr , 56
zu 3^45. Saget , No .
bert -Wagner -Allee 40
pari . Khe .

Gut erhaltener . Sfl .

Sacher-
mlt Tisch zu verkauf ,
Anziä , Freitag früh
bei Müller , Ludwig .
Wilhelm -Strahe 19.
Khe . (9132 )
Gut erhalt . . 3flamm .
Gasherd mit Tisch

billig zu verkaufen .
S ch o r b. Karlsruhe
Zähringerstr .61 .S .B .

(9118)

Kindersportwage «
(Korb ), gut erhalten ,
zu verkaufen . (9122 )
Anzusehen ab 9 Uhr .
Klein . Karlsruhe ,

Marienstratze 58°.
Dapolin -Pett .-Ofe «
1 Sitzbadewanne ,
5 Blumenkasten

100 em lang .
Westendstratze 1, 11.

zu verkaufen .
Khe . (9147)

Kinderklappstuhl
Lanfftall zu verkauf ,
Burkhard , Karlsruhe ,
Lachnerftr . 18, Pt . r .

(9136)

Nähmaschine
ikrda Langschisf , gut
nähend , sowie 1 Sü .
cheuwaage , stark , auch
für ' Markt , mit Ge¬
wichten , von Privat
billig zu verkaufen ,
Angebot « unter 9124
an Führ, -Berl . Khe ,

1 Bett , Matratze ,
Seegras , u , Patent¬
rost , Gr , 184(189, so.
wie Kastenkinderwag .
zu verkaufen . Khe . ,

Leapaldstr . 39 , III .
(9149 )

Graher Spiegel
Blumenständer
Schließkorb
Holzkoffee

billig zu verkaufen ,
« he, , Frühlingftr . 5
Part . link ». (9111)

Kinder .

Kllstpnmgen
elfb . , bill . zu verk . I
Baumeisterstr .36,H . l .

(9093)

Perserbrücke
Klavier , Plüschdiwan
und 4 Banernftühle
zu verkauf , Ammann ,

Karlsonhe -Dnrlach ,
Adolf -Hitler -Str,46a ,

(9189)

Wir marschieren mit
Im Leistungskampfder Betriebe

Franz Hubert Lott & Co .
HARTPLATTENWERK

OBERACHERN / Baden

Der grobe Pubnktimserfblgl
MARIANNE HOPPE
HANS S0HNKER

/

/

\

- Ffi *

FRITZ ODEMAR - RUDOLF FERNAÖ
H. SPEELMANS - MARG . HIELSCĤ

Spielleitengt
HELMUT KÄUTNER

Ein Film , der Publikum u . Presse begeistert

Heute 2 . 30 5 .00 7 .30 Uhr

Capitol

Reichstreubund
ehern . Berufssoldaten

Standort Karlsruhe

. Sonntag , den 25 . Mai 1941 , 17 Uhr ,
im Nowacksaal

Standortappell
mit Vortrag „ Amerika "

Vollzähliges Erscheinen Pflicht .
Frauen mitbringen I

Wehrmachtsangehörige herzl . willkommen
39162 Körbel , StandortleiteF ,

sr

Solzwollk
kostenlos abzugeben
vormitt , bis 10 Uhr .

Geschenkhau »
Wohlsschlegel , Khe . ,
Kaiserstr . 173. (39256

SchLnsr Silberfuchs
billig m verkaufen . (» 170
BSgele , Waldftr . 29, Tel . 8514 . » he.
Anäwseh . von 10 —<1 und 4— 7 UHr .

1 wenig gebrauchte

„Urania -Bega “'
Fakturiermaschine

mit 4 Zählwerken billig absugeben .
Angebote unter R 38982 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nachhilfe
in Englisch u . Ma¬
thematik für Quin¬
tanerin gesncht .
Angebote unter 9199
an Führ .-Berl . Khe .

Verloren

500 M .
Dtrloren
Abzuaeben gegen

50 JC Belohnung auf
dem Fundbüro Khe .

(Polizeipräsidium ).

Aus älterem Saushall
2 Betten mit Rösten , 2 Nachttische. 2 ältere Küchen-
schränke, 1 Küchen-tisch , 1 rnnöer Tifch , 2 ander «
Tische, mehrere Stühle , 1 Herb , (schwarz ), Konsole ,^ ntzschemel , ^Lehnfefsel , Nähmaschine , 2 Koffer ,

Herb , (schwarz ), Konsole ,
•»o .ww . .,, », Nähmaschine , 2 Koffer ,randkiste , Badewanne , Photographisches Gestell ,Oelgemälde , Bilder , Vorhänge , älter « Damenklet -

üer , Unterwäsche , andere Wäsche. Fenftermäntel ,Bettwäsche , Säuglings -Anöftattnna , Teppiche , Ko -
koslänser . Besteck, Porzellan . Küchengeschirr « . ver¬
schiedener Hausrat (9248

ZU verkaufen
_ Beck. Karlsruhe , Kerwigftr . 1«, im Hof .

fälusemmadet
mit Brillanten und Paria

sehr feines Stück , günstig zu verkaufen . (9169 )
Frieda Kamphues , Gold - u. Silberwaren

Karlsruhe , Waldstr . 15, bei der Beamtenbank .

BerlM
Snyx-ShrZ.

gef . m . MaraT
in der Milte ' U
zwischen Kühl , kL
und K° elreu !- rv >
(Zeppelinstr .)
gute Belobng ,

Koesrentersir ^ ff
Khe .

Berloe « '
golden « Dam «- . ,
SltmtonMl

— Albtalbab " ,^
Khe , Gegen
abzugeben , £“

grt
Weltzienstr , 44,
Telefon 5053.

MelsstA ;
Angebow

"
un « r A »

an Führ .-B -»
^

MtitFl ;

;;*SÄS

Zustand . 6fa «'
^ üg

Verschiedene '

kleine Anzeigen

5 - köpfige Familie
3 RM. mtl . u . b . 1345 RM. Krankenhaus -
geid .Org . -BUro Nopper fKhe .,Klosestr .1

! DKW Limousine
Viersitzer , neueres Baniabr ^ L i/ß
sen gesucht. Snschriit . uu«.

Führe v-GeschäftÄtell « ^ r^ —

H51 . 10 .- Tagegeld
im Krankenhaus für monatl , 2 JL.
Auskunft : Goldschmidt . Karlsruhe .Lubwig - Wilhelm - Str . 10. (38861

oder kleine » Gtpferaefchäft
zur Mitarbeit im Wieder¬
aufbau Saar gesucht.
Angebote an (38728

Württ, Banges . m .b .H.
Stnttgart -S .. Olgastr. 119.

an ynprev -eveiwarrsuel ^ ^ i—-— 3

SebraMr
kauft und verkauft lan ^ !^. gh«,

Autohaus Wipsler . .
Ettlinger Str . 47. Tel : ^

MentdeS sif
gut bereift , in tadellosem o ^
zu verkaufen , >

Brncksal . T -«ef- « ^ 5^ r^ 1

Achswelle **]
für alle f * Fanrzeüfliün

Julius
StuttgartUl _

Verkauf nur durch

AugS.
“# *-
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